
Exſchernt täglich
t Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Negelmäßige Beilagen:
Iluſtriertes Sonnkagsbratt, Mode und Heim,

Landwirtſchaflliche und Handels-Peilage.

Abonnementspreis
Kr das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Für den Monat Dezember werden

Abonnements auf den
4„Nerſeburger Correspondent

zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der

Expedition entgegengenommen.
Inſerate ſinden bei der großen Auflage

des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

e S rPoltttſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe erfolgte auch am Freitag
die Verleſung des Einlaufs im Wortlaut. Der

Landes Verteidigungsminiſter unterbreitete die Rek
rutenvorlage für 1904, nach der für das gemein
e Heer, die Kriegsmarine und die Landwehr die

isherige Anzahl Rekruten beanſprucht wird. Nach
der Verleſung des Einlaufs begann das Haus die

Verhandlung über die Notſtandsanträge. Als
Militär und Zivilgouverneur von Bos-

nien iſt als Nachfolger des Barons Appel der
Korpskommandant von Krakau, Baron Albori, in

Ausſicht genommen. Falls in Ungarn die
Rekrutierung für Monat Januar nicht ſollte vor

genommen werden können, würde die Heeresleitung
nach einer Buvapeſter Meldung des ofſitziöſen „Tel.
Korr. Buregus“ vom Donnerstag genötigt ſein, die
Mannſchaft der letzten drei Jahrgange einzuberufen,
beziehungsweiſe bei der Kavallerie und der berittenen
Artillerie den letzten Jahrgang der Mannſchaft zurück
zubehalten.

Frankreich. Gegen die Wiederaufnahme
der Dreyfusaffäre wird in einem von den vier
nationaliſtiſchen Vereinigungen, der Pariotenliga
Deroulèdes, der Vaterlandsliga Lemaltres, dem anti
ſemitiſchen Verband Drumonts und der Gruppe der
nationaliſtiſchen Sozialiſten Rocheforts unterzeichneten
Plakat Verwahrung eingelegt, das in ſämtlichen Ge
meinden Frankreichs angeſchlaggen wird. Darin wird
die Reviſton ein gerichtlicher Staatsſtreich genannt.

S eobdann werden die Erklärungen der früheren Kriegs
miniſter Mercier, Chanvine, Billot, Cavaignac und
Zurlinden wiedergegeben, welche die Ueberzeugung von
der Schuld Dreyfus ausgeſprochen haben. Zum
Schluß heißt es, man kann jetzt die Prozeßakten
faälſchen, Zeugen beſtechen, ſich des Gehorſams ver
ſchiedener Gerichtsbeamten verſichern, das Volk wird
ſich nicht täuſchen laſſen und die Anſtrengungen der
geheimen Sekte der Jnternationalen und der Geld
machte zu nichte machen. Oberſt Marchand

iſt, wie der „Temps“ zu melden weiß, mit einer ſehr
wichtigen Jnſpektionsmiſſton der franzöſiſchen Poſten
am Kongo, Schari, Tſchadſee und im Sudan betraut

worden, um die Möglichkeit zu prüfen, alle franzöſt
ſchen Beſitzungen in Weſtafrika unter einer Verwaltung
zu reinigen

Rußland Die ruſſiſche Regierung hat nach dem
„Dziennik Pozn.“ die Univerſität Warſchau

wegen der Studentendemonſtration geſchloſſen.
Die ruſſiſche Regierung hat neuerdings in
Sofia die endliche Regelung der oſtrumeliſchen
Okkupationsſchuld in Anregung gebracht. Die
Geſchichte dieſer Schuldforderung iſt nach der „Frankf.

Ztg. nicht ganz klar. Es wurde zwar durch eine
im Jahre 1883 von der Sobranje ratiſizierte Ab

machung eine bulgariſche Okkupalionsſchuld feſtgeſtellt

im Betrage von 10,6 Millionen Rubel, deren letzte
Rate auch aus der vorjährigen 106 Millionenanleihe
beglichen worden iſt. Von einer Okkupationsſchuld

fur Oſtrumelien iſt in Soſta in weiteren Kreiſen bis
heute wenig oder gar nichts bekannt, und erſt die

neuerliche Anregung der Frage durch Rußland hat ein
Intereſſe an derſelben wachgerufen. Es wird nun
mehr bekannt, daß Rußland die bulgariſche Regierung

an die Schuld bereits 1898 gemahnt hatte und daß
er damalige Finanzminiſter F. Teodrow mit den
Ruſſen die Abmachungen kraf, daß mit der Abzahlung

1903 begonnen werde Der Zankowiſtiſche Finanz
miniſter M. Sarafow erlangte von der ruſſiſchen
Regierung eine neue Verſchiebung des Abzahlungs
termines bis Neujahr 1906, und wenn die Ruſſen
jetzt wieder auf die Frage zurückkommen, ſo wird es

Raliſtzierung der Abmachung durch die Sobranje an
kommen, ohne die eine Abmachung zwiſchen
Miniſter und Miniſter einen zweifelhaften Wert
behält. Die gegenwärtige Regierung ſcheint dem
ruſſiſchen Verlangen entgegenkommen zu wollen,
ſchlägt aber die Hinausſchiebung der erſten Abzahlung
bis 1908 vor und dürfte auch noch weitere Erleichte
rungen verlangen. Wie unklar die ganze ruſſiſche
Schuld forderung geworden iſt, zeigt der Umſtand, daß
einige Beamte ſich daran erinnern wollen, daß die
oſtrumeliſche Okkupationsſchuld durch eine Verordnung
des Kaiſers Alexander II. den Bulgaren erlaſſen
worden ſei. Ueber Unruhen in Kiew meldet
die offiziöſe ruſſiſche Telegraphenagentur: am Mitt
woch wurden auf der Straße 82 Perſonen verhaftet,
darunter 80 Studenten. Der dritte Teil der Ver
hafteten ſind Juden. Bei der Verhaftung erhielt ein
Student eine tiefe Kopfwunde. Ein Verhafteter warf
einen geladenen Revolver fort.
ſteht eine Polizeiwache.

Jtalien. Die italieniſche Kammer nahm
am Donnerstag nach einer Ehrung für Mommſen
in namentlicher Abſtimmung mit 284 gegen
117 Stimmen einen Antrag an, in welchem ſie
der Regierung mit Bezug auf ihr von Giolitti dar
gelegtes Programm ihr Vertrauen ausſpricht und
Uebergang zur Tagesordnung beſchließt. Unter den
Gegnern der Reſolution befanden ſich Sacchi und
die Sozialiſten, für die Regierung ſtimmten u. a.
Marcorag und Rudini.

Spanien. Jn Spanien iſt wieder einmal eine
Miniſterkriſis ausgebrochen. Am Donnerstag
fand ein Miniſterrat ſtatt. Nach Beendigung des
ſelben begab ſich Miniſterpräſident Villaverde in das
Palais und überreichte dem Könige die Demiſſton der
Regierung. Den Grund des Rücktritts des Kabinetts
bildet der Widerſtand der Minderheit, namentlich der
monarchiſtiſchen Minderheitsparteien, gegen einen An
trag Dominguez Pasqual, der die Budgetge
nehmigung erleichtern ſollte. Der König hatte
Donnerstag abend um 9 Uhr eine Beſprechung mit
den Präſtdenten des Senats und der Kammer.
Der Senatspräſtdent rät, das Miniſterium Villa
verde beizubehalten. Romero Robledo, der Kammer

tieble ſein werde. Die Miniſter des Krieges, des
Jnnern, des Ackerbaues und des Unterrichts würden
aus dem Amte ſcheiden, der Finanzminiſter würde
das Portefeuille des Jnnern und Villaverde das der
Finanzen neben dem Praſtdium übernehmen. Am
Freitag nachmittag wird aus Madrid gemeldet
Villaverde hat darauf verzichtet, das Kabinett
zu reorganiſteren und dem König geraten, Maura
mit der Neubildung des Kabinetts zu betrauen. Die
Kammer hat ſich bis zur Beendigung der Kriſts vertagt.

Bulgarien Jn ver bulgariſchen Sobranſe
erklärte am Freitag bei Beratung des Adreßentwurfs
der Miniſterpräſident Petroff, Bulgarien ſei beſtrebt
und werde immer beſtrebt ſein, mit den Nachbar
ländern und ſpeziell mit ſeinem Befreier Rußland in

unter dem Balkanſtgaten ergreifen, ſondern werde dem
natürlichen Laufe der Begebenheiten und den Wünſchen
des europäiſchen Konzerts folgen. Es werde ſich zu
keiner den Landesintereſſen zuwiderlaufenden Politik
verſtehen. Bulgarien habe nie Eroberungspolitik ge
trieben. Petroff erklärte ſich weiter mit der Aeußerung
Danews einverſtanden, die mazedoniſche Frage müſſe
mit Hilfe der Mächte gelöſt werden die Regierung

werde aber alles tun, um bei der Löſung die eigenen
Intereſſen zu wahren

ihnen höchſt wahrſcheinlich auf die bisher ausgebliebene

Vor der Univerſttät

praſtdent, glaubt, daß die Kriſis nur eine par

Frieden zu leben. Bulgarien wolle nicht die Jnitigtive

t Danews Aeußerung über ein
Zuſammengehen mit Serbien aber ſei n beregtigt

Jn den zwiſchen den Orientbahnen
und der türkiſchen Regierung vor dem Schieds
gericht ſchwebenden Streitfragen wurden beiden Par
teien die Urteile mitgeteilt. Die türkiſche Regierung
wurde mit ihrer Forderung auf Auflöſung der Ver
träge einſtimmig abgewieſen, ebenſo bezüglich anderer
weniger bedeutender Forderungen in einigen wenigen
Fällen ſtegte ſte. Bei den hauptſächlichſten Forde
rungen ver Orientbahnen: wegen Nichtausbaus der
Häfen und der Kaiſtraßen, wegen Bezahlung der
vielen Vergrößerungsbauten, wegen Anſchluſſes im
Saloniker Hafen, wegen Befreiung der Bahngüter
von den Kaigebühren und endlich wegen Rückgabe
verſchiedener von der Zvilliſte in Beſitz genommener
Terrains wurde der Rechtsſtandpunkt der Orientbahnen
inſoweit anerkannt, als Stimmengleichheit vorhanden
iſt, ſodaß der Oberſchiedsrichter entſcheiden muß Jn
einigen untergeordneten Streitpunkten ſind die Anſprüche
der Orientbahnen teils durchgedrungen, teils nicht.

Numänien.
nahmen in den ſieben Monaten des laufenden
Finanzjahrs ergeben gegenüber dem Budgetvoranſchlag
einen Ueberſchuß von 11 Millionen. S

Engliſch Jndien. Der Vizekönig von
Jndien Lord Curzon erinnerte, wie das Bureau
Reuter“ berichtet, bei einem an Bord des Kreuzers
„Argonaut“ bei Schardſcha an der arabiſchen
Küſte des Perſiſchen Golfs mit Häupt
klingen der Pirgtenküſte abgehaltenen Dur
bar die Häuptlinge an die von ihnen eingegangene
Verpflichtung, mit keiner anderen Macht
Verabredungen zu treffen oder in Verkehr zu
treten, außer Großbritannien, keine Agenten
irgend welcher anderen Regierung zuzulaſſen und keinen
Teil ihres Territoriums zu veräußern. Wenn ſie
dieſer Verpflichtung treu blieben, würde giemandem
geſtattet werden, ſich in ihre Rechte und Freiheiten zmiſchen. Der Einfluß Englands, durch 5
die Unabhängigkeit der Häuptlinge aufrechterhalten
und im Perſtſchen Golf Sicherheit geſchaffen worden

ſei für die Schiffe aller Nationen, müſſe der
Schließlich riet Lord Curzongrößte bleiben.

den Häuptlingen, ſich behufs freundſchaftlicher Bei
legung von Zwiſtigkeiten untergeordneter Bedeutung
unter ihnen ſelbſt an den engliſchen Reſidenten zu

wenden. SOſtaſien. Ueber Verhandlungen zwiſchen
Japan und Rußland wird der „Köln. Jg.
offenbar ofſiziss aus Berlin geſchrieben Daß Ruf
land und Japan ſeit geraumer Zeit unterhandeln, iſt
allgemein bekannt, doch iſt das Geheimnis im alle
gemeinen ſtreng aufrecht erhalten worden. Japans
Vorſchläge ſcheinen ſich nicht ſowohl auf Koreg als
vielmehr auf die Mandſchurei bezogen zu haben, in
der Japan, falls die Mandſchurei bei Rußland bleibt
gewiſſe Bevorzugungen verlangen ſoll. Bisher be
handelte Rußland dieſe Frage vilatoriſch, während
Japan auf raſche Erledigung drang. Was Koreg
anlangt, ſo ſcheint für ſeine politiſche Zukunft
der Vertrag im allgemeinen in Guültigkeit bleiben
zu ſollen, der im Jahre 1898 zwiſchen dem japa e
niſchen Miniſter Baron Niſchi und dem ruſſiſchen
Geſandten Baron Roſen abgeſchloſſen wurde. Dieſer
Vertrag war eigentlich nur eine genauere Regelung
des durch den Vertrag von 1896 feſtgeſetzten Ber
hältniſſes; eine ſeiner weſentlichen Beſtimmungen ging
dahin, daß die damals ſchon in Korea ſtationierten
japaniſchen Truppen dort verbleiben, aber nicht ver

ſtärkt werden ſollten. Es gilt als ziemlich ſicher
daß die Verhandlungen ſich in dieſer Bahn bewegt
haben. Sollten ſie jetzt zum Abſchluß gekommen ſein
ſo würde das ſchneller geſchehen ſein, als man nach
ihrem bisher ziemlich ſchleppenden Gange vorgug

e

Die rumäniſchen Stagtsein



An vas Haus Rothſchild entfallen.
ſchäftsjahre 1903 würden 10 Millionen übrig bleiben

des

geſehen hatte. Als eine intereſſante und nicht be
deutungsloſe Tatſache iſt zu verzeichnen, daß die Ver
handlungen, die bisher in Oſtaſten unter Mitwirkung
ver ruſſtſchen örtlichen Behörden ſtattfanden, nach
Petersburg verlegt worden ſind.
in der Preſſe behauptet worden, daß der Admiral
Alexejew der Vertreter einer wenn nicht kriegeriſchen,
ſo doch rückſtchtsloſen und ſcharfen Politik ſei. Wie
weit dieſe Angabe berechtigt ſein mag, iſt
ſchwer zu prüſen, ſicher aber wird vurch die
Behandlung in Petersburg die Angelegenheit ört
lichen Einflüſſen entzogen, die oft geneigt ſind,
über den nachſtliegenden Verhältniſſen der all
gemeinen Lage mindere Beachtung zu ſchenken und
in einem lebhafteren Tempo vorzugehen. Unter
dieſen Umſtänden kann der friedlichen Beilegung der
zwiſchen Rußland und Japan beſtehenden Zwiſtigkeiten
nur zuträglich ſei, daß Petersburg wieder in den
Vordergrund gerückt iſt. Wenn gleichzeitig aus Japan
beunruhigende Nachrichten über die zunehmende Er
regung des Volkes kommen, das die diplomatiſterende
Haltung der eigenen Regierung nicht billigen ſoll, ſo
wird man ſolchen Meldungen keinen allzu großen Wert bei
legen können. Die fapaniſche Regierung hat während des
ganzen Verlaufs der Angelegenheit klar gezeigt, daß
ſte den Ernſt eines Zuſammenſtoßes mit Rußland in
ſeiner ganzen Größe erkennt, und da auch Rußland
aus verſchiedenen Gründen nicht wünſchen kann in
einen Krieg mit Japan hineingetrieben zu werden, ſo
iſt alle Ausſtcht vorhanden, daß der ruſſtſchejapaniſche
Streit, wenn nicht unvorherzuſehende Zwiſchenfälle
eintreten, ſich in friedlicher Weiſe erledigen wird.

Mittelamerika. Den Gegenſeittigkeits
vertrag mit Kubg hat nach einem Telegramm
des Wolffſchen Bäreaus aus Waſhington das Re
präſentantenhaus der Vereinigten Staaten mit 335
gegen 21 Stimmen angenommen.

Südamerika. Von Chile hat England
bekanntlich zwei Kriegsſchiffe gekauft
einer amtlichen Mitteilung hat die engliſche Admiralität
die Schlachtſchiffe, die für vie chileniſche Regierung
in Elswick und Barrow im Bau waren, für 1875000
Pfund Sterling einſchließlich aller Unkoſten gekauft
Jm März d. J. hatte die Regierung von Chile für
die Schiffe 2 200 000 Pfund gefordert. Die Admiralität

hatte es damals jedoch abgelehnt, ſte zu dieſem Preiſe

erwerben. Der (chileniſche Finanzminiſter
gab im Senat die Erklärung ab, daß ſtch das Budget
es Jahres 1904 auf 129 Millionen belaufen werde
Davon würden 91 Millionen auf die orbentlichen
Ausgaben, 18 Millionen auf Zahlungen für die
Küſtenbefeſtigung, für Panzerſchiffe und ankere außer
Hrbentliche Ausgaben und 20 Milltonen auf Zahlungen

Aus dem Ge

1904 ohne Deſizit abſchließen
e

S SeDeutſchla n
Berlin, 5. Dezbr. Donnerstag mittag unter

nahmen beide Majeſtäten einen gemeinſamen Spazier
gang im Park von Sansſouci. Der Kaiſer wird,

wie vereits wiederholt berichtet wurde, zu den mili
täriſchen Jubiläumsfeiern am 19. d. M. in Hannover
erwartet. Man nimmt an, daß der Kaiſer auch noch

am Sonntag, 20. Dezember, in Hannover bleiben
Und dann noch ein beſonderes Diner geben wird.

Zur Patade begibt ſtch der Kaiſer vom Schloße aus.
Bei ver Parxade erſcheint das Artillerie und das

Ulanen Regiment zu Fuß, da die Rekruten im Reiten
noch nicht genügend bis dahin ausgebildet ſind. Die
Vorſtellung im Kgl. Hoftheater wird nur etwa 1

Stunden in Anſpruch nehmen. Den Toaſt auf den
Kaiſer beim Feſtmahle der drei Offizierkorps im „Tivolt“
bringt Prinz Albrecht von Preußen aus.

Zur Finanzlage des Reiches) bemerkt
die „Köln. Volksztg. Je trüber die finanzielle

Zukunft des Reiches ſtch zur Zeit anſteht, um ſo be
gieriger ſtreben die Finanzminiſter mancher Einzelſtagten
dahin, von der Pflicht der Zahlung von Matrikular
beiträgen an das Reich endgiltig entbunden zu

werden, indem ſte unabläſſtg die Unmöglichkeit einer
ſolchen Zahlung betonen. Aber die Finanzverhältniſſs

mancher Einzelſtagten, z. B. Preußens und
Bayerns ſind weitaus günſtiger als die des

deutſchen Reiches, und in anderen Bundesſtaaten ge
wWinnt man unwillkürlich den Einvruck, vaß vie
Budgets ſeit Jahren ſyſtematiſch daraufhin zuge

ſchnitten worden ſind, um aus ihnen mit Leichtigkeit
bie Unmöglichkeit barer Zahlungen an das Reich

Demonſtrieren zu können. Auf jeden Fall laſſen ſich
die Matrikular-Umlagen in den einzelnen Staaten

Aus direkten Steuern, welche meiſt vrogreſſiver Art
ind, aufbringen während neue Einnahmen des

Reiches unbedingt nur aus indirekten Steuern ge
ſchaffen werden ſollen.

c(Der Ueberſicht über die Ergebniſſe
Heeresergänzungsgeſchäfts) für das

Jahr 1902 iſt eine Denkſchrift beigefügt, betreffend
Die Ermittelungen über die Herkunft und die Be

häftigung der 1902 zur Geſtellung gelangten

Es iſt vielfach

Verhältniſſe ſchreibt General v.

Nach

Militaärpſlichtigen. Die Zuſammenſtellung. unter
ſcheidet zwiſchen Militärpflichtigen, die auf dem
Lande geboren und in der Lane wirtſchaft beſchäftigt

ſtnd, und ſolchen, die auf dem Lande geboren und
anderweitig beſchäftigt ſind. Dieſelbe Unterſcheidung
wird gemacht in betreff der in der Stadt geborenen
Militärpflichtigen. Jm einzelnen iſt die Statiſtik
aufgemacht für vie verſchiedenen Armeekorpsbezirke.
Die Geſamtergebniſſe ſind bereits in der Preſſe vor
einiger Zeit mitgeteilt worden. Bei den in der Land
und Forſtwirtſchaft Beſchäftigten ergibt die Tauglichkeit,
gleichgültig ob die Militärpftichtigen auf dem Lande
oder in der Stadt geboren ſind, einen Prozentſatz
zwiſchen 58 und 59 Proz. Bei den anderweit Be
ſchäftigten ſtellt ſich der Prozentſatz für die auf dem
Lande Geborenen auf 58,40, für die in der Stadt
Geborenen auf 53 52 Proz.

(Ueber den „Luxrus im Heere ver-
öffentlicht der kommandierende General Frhr. v. d.
Goltz im Dezemberhefte der Deutſchen Revue“ eine
bemerkenswerte Abhandlung. General v. d. Goltz
glaubt an das Vorhandenſein eines wirklichen Luxus
im Herre nicht, weiſt aber u. a. darauf hin, daß die
Uniformierung infolge der Verleihung von Abzeichen
und dergl. teurer geworden, wobei das Koſtſpielige
mehr das Nebeneinander verſchiedener Stücke zu
gleichem Zwecke als der Preis des einzelnen Stückes
iſt dahin gehören z. B. die weißen und braunen
Handſchuhe, die Feldbinde und Schärpe der
hohe derbe Sti fel für den Dienſt und ver hohe feine

Stiefel für Meldungen uſw. Mit Bezug auf dieſe
d. Goltz „Kein

Verſfuch, darin Abhilfe zu ſchaffen, wird
in der Armee auf Widerſpruch ſtoßen, ſondern
mit ungeteiltem Beifall aufgenommen werden.
General von der Goltz erhebt die Forderung, daß der
Ofſtzier in ſeinen ſämtlichen Ausgaben rechnen
ſoll. Wer nicht vermögend ſei, müſſe ſtch mit der
Empfindung erfüllen, daß es für den Kavalier keine
Schande ſei, wenn er einmal erklären muß,
er habe kein Geld für dieſe oder jene Aus
gabe Wörtlich heißt es- Unehren wert
iſt es, auf anderer Leute Koſten nobel zu
ſein. Das iſt des Hochſtablers Geſchäft.“ Die
Vereinfachung ver dofſtziellen und halboffiziellen Ge
ſelligkeit ſei eine weitere Aufgabe Vor allen Dingen
ſeit die Unſttte, ſich nur noch zum Eſſen einzuladen,
die zum höchſten Schaden für jede wirkliche Unker
haltung in Deutſchland in Blüke Keht, gus der Welt
zu ſchaffen. Jm Kreiſe der Offiziers Korps ſelbſt
ſollten die Feſteſſen aufs äußerſte eingeſchränkt werden.

Frhr. v. d. Goltz ſagt „Wenn es außer dem
Kaiſers Geburtstag noch zwei oder drei oſſizielle
Feſtmahle jährlich im Ofſtziers Korps gäbe ſo
wäre das ſchon reichlich genug Ruhmvolle Er
innerungen durch Feier des Gedenktages hochzuhalten,
iſt gewiß ein lobenswertes Ding. Aber es kann anders
geſchehen, als durch eine gemeinſame Mahlzeit, bei
ſpielsweiſe durch eine Feſtrede, einen Vorträg, eine
die Erinnerung des Geſchehenen belebende Uebung
Von ver einfachen Geſtaltung der offiziellen Ge
ſelligkeit verſpricht ſich General v. d. Goltz, daß die
ganze Lebensart unwillkürlich einfacher
werde, ſobald die oſſtzielle Geſelligkeit damit den An
fang mache „Keine Mühe“, ſchließt v. d. Goltz,
„darf daher geſcheut werden, den Ofſtzier wieder mit
dem Stolze der Armut zu erfullen, den einſt der
Ordensritter empfand, als er deſer „Göttin mit
bloßem Haar und nackten Füßen die ewige Treue
ſchwor.“

GKoloniglpoſt.) Ueber eigenartige
Folgen einer Straferpedition auf den weſt
lichen Jnſeln des deutſchen Bismarck Archipels
hat Stabsarzt Dr. Dempwolff am Sonnabend der
Berliner Anthropologiſchen Geſellſchaft Mitteilung ge
macht. Der Arzt erklärte in einem Vortrage nach
der „Nordd. Allg. Ztg die Bewohner der Anachoreten
Inſeln zählen jetzt etwa 70 bis 80, die der Hermit
Jnſeln etwa 500 bis 600 Köpfe. Seit etwa 5
Jahren beſitzt die bekannte Firma Herrnsheim u Co.
Handelsſtattonen auf ihnen. Auf den beiden Jnſel
gruppen kann man als Urſache der Bevölkerungs
abnahme nicht Infektionskrankheiten annehmen,
ſondern ſte iſt pſycholgiſchen Charakters; es
iſt das Erlöſchen des Lebensmutes, auf
den Jnſeln werden keine Kinder mehr ge
boren. Der Entſchluß, keine Kinder mehr zu haben,
ſcheint gefaßt worden zu ſein, nachdem wegen Plün
derung einer deutſchen Bark im Jahre 1878 ein
Strafgericht gegen die Eingeborenen ge
halten wurde. Es iſt ſeitdem Regel geworden,
daß ſich die Frauen der Leibesfrucht entledigen.
folgedeſſen iſt auf der AnachoretenJnſel außer
einem Kinde, das Zur Zeit ver Anweſenheit
des Vorkragenden einige Monate alt war, der jüngſte
Einwohner damals 25 Jahre alt geweſen; von den

500 bis 600 Hermit Jnſulgnern war das jüngſte
Kind 4 Jahre alt, nur fünf jünger als 10 Jahre,
12 Perſonen ſtanden im Alter zwiſchen 10 und 20
Jahren. Weber Zureden noch Aufklärung vermag
die in ehe guten Weohlſtanne lebenden
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wohlentwickelten und kräftigen Jnſulaner von der dem

Selbſtmorde gleichen Wahnvorſtellung abzubringen.
Auch auf andern Jnſelgruppen des BismarckArchipels
iſt eine erhebliche Abnahme der Bevölkerung zu kon
ſtatieren. Auf dem größten Atoll der Echiquier Inſeln
leben jetzt nur einige hundert Bewohner während im

vorigen Jahrhundert die Bevölkerung über 1000 betrug
Dempwolſf führt den Rückgang zurück auf den Ueber
ſchuß der Todesfälle über die Geburten infolge neuer
dings eingeſchleppter Malaria. Aehnlich liegt die
Sache auf Matty, das vor noch nicht langer Zeit
2000 bis 2500 Einwohner beſaß, jetzt aber, wie man
nach der Zahl der Kanus ſchätzen kann, nicht viel
über 1000 zählen wird. Die geſchwollene Milz, die
man bei den meiſten dieſer Jnſulaner findet, weiſt
darauf hin, daß die auch hier eingeſchleppte Malarig,
die guf dem Eiland mit tropiſchem Vegetationscharakter
einen ſehr geeigneten Nährboden fand, eine ſtarke
Sterblichkeit verurſacht.

Parlamentariſches
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 4. Dezber.) J

Reichstage ſtand heute die Wahl der Präſidenten uns
Schriftführer auf der Tagessrdnung. Bei der Wahl zum
erſten Präſidenten wurden 353 Stimmen abgegeben, darunter
190 weiße. 250 lautete auf den Namen des Grafen
Balleſtrem. Er war ſomit zum erſten Präſidenten gewählt
Er nahm die Wahl an unter Hinweis auf die hohe Ehre,
aber auch die hohen Pflichten, die mit dieſem Amnte verbunden
ſeien. Er ſtehe ſchon im 70. Lebersjahre, und er wiſſe
nicht, ob er auf die Dauer die notwendige geiſtige
und körperliche Friſche haben werde, um dieſen Pflichten
nachzukommen. Auf jeden Fall werde er ſich bemühen,
die Würde des Reichstages nach außen und innen zu
wahren und die Arbeiten des Reichstages auf alle Weiſe
zu fördern. Dieſer Satz rief auf der Rechten und in der
Mitte lebhaften Beifall hervor, die linke Seite des Hauſes, von
der auch wohl die große Zahl weißer Zettel herrührte, blieb
ruhig. Präſident Graf Balleſtrem übernahm hierauf der Vor
ſitz und dankte dem Alterspräſidenten v. Winterfeldt Menkin
für die bishertge Leitung der Geſchäfte im Namen des Reichs
tages. Das Haus ging hierauf zur Wahl des erſten Vize
präſidenten über. Abgegeben wur en 363 Zettel, darunter
weiße. 239 Zettel lauteten auf den Grafen Ud o zu Stol
berg, 68 auf den Abg Singer. Graf Stolber g war ſo
mit gewählt und nahm die Wahl mit Dank an. Zum zweiten
Vizepräſidenten wurde Abg. Dr. Paaſchelmit 230 von 344
Stimmen gewählt. Auch hier waren 103 weiße Zettel abge
geben worden. Auch Abg. Dr. Paaſche nahm die Wahl mit
Dank an Der Ausfall der Schriftführerwahlen wird in der
nächſten Sitzung feſtgeſtellt werden. Präſident G af Balleſtrem ge
dachte ſodann der verſtorbenen Mitglieder des Retchstags, der Abg.
Röſicke (fr. Vg.), Sperber (konſ.), Hoffmann (Soz.), Glevockk (P.),
Frhrn. von ScheleSchelenburg, Dr. von Levetzow (konſ.).
Namentlich Herrn v. Levetzow, dem langjährigen Präſidenten
des Reichstages, widmete er warme Worte. Zum Schluſſe
gedachte er noch des Todes des früheren Abg. Grafen Freyſing-

Am Mittwoch beginnt die erſte Leſung des Etats

Ein ſehr ernſtes Bild der achſiſcher
Finanzen entwarf der Finanzminiſter Dr. Rügen
im ſachſtſchen Landtag Die Finanzpertode 1900
habe mit einem Fehlbetrag von 7 Millionen
Mk. abgeſchloſſen. Früher habe man immer volle
Daſchen gehabt und als wohlhabender Mann opulent
gelebt, aber die Jahre ſcheinbarer Ueberſchüſſe ſeien

eigentlich Jahre verhüllter Deſigits, ſorg-
loſen Schuüldenmachens geweſen. Eine gewiſſe
Beſſerung ſei ja eingetreten und man werde zum
erſten Male wieder mit einem nicht unerbeblichen
Ueberſchuß, ſtatt mit einem Deſtzit abſchließen, aber,
da die Ueberſchüſſe der Staatebahnen, die man end
lich wieder erzielt habe, nur hinreichten, um das
Schuldkapital zu verzinſen, ein Ueberſchuß für
andere Zwecke aber nicht vorhanden ſei
(hört, hört müſſe man zur Deckung des letzten
Millionen Deſtzits eventuell doch wieder zu einer An
le ihe ſeine Zuflucht nehmen. An eine Schulden
tilgung in größerem Umfang ſei durchaus nicht zu
denken und noch weniger an eine Ermäßigung der
direkten Steuern, von der Finanzoptimiſten bereits
ſchwärmten. Eiſerne Sparſamkeit müſſe noch auf
Jahre hinaus geubt werden, wenn dem lagwinen
haften An wachſender Stagtsſſchulden dauern
Einhalt getan und die Lage nicht ernſt bedrohlich
werden ſolle. Jm Bauweſen müſſe eine weiſe Spar
kamkeit Platz greifen, mancher Eiſenbahnbau müſſe
frommer Wunſch bleiben und auch die Beamten
müßten ihre Anſprüche zurückſtellen. Die Selbſt
ſtändigkeit des großen ſächſtſchen Eiſenbahnnetzes
an deſſen Rentabilität man für die Zukunft nicht
zu verzweifeln brauche, werde aber nicht aufge
geben werden. (Bravo.) Jm allgemeinen möge man be

Herzigen, daß an den modernen Staat immer
größere Anforderungen heranträten, die er
ſchließlich nicht mehr erfüllen könne. Eine zu weit
gehende Begehrlichkeit verlange, daß der Staat alles
tun ſolle, und daraus daß er dies nicht könne, reſul
tiere dann die Begehrlichkeit und Verbitterung breiter
Völkerſchichten. (Sehr richtig.)

Allgemeine Zuſtimmung erntete der Finanzminiſter
als er als erſte Vorbedingung der Sanierung deranheſtgattthen Fnan en en de datttte See ſthnn
einer Reichsfinanzreform Hrang, über deren
weſentliche Punkte bereits ein Einverſtändnis erzielt

Auch ver Staat
müſſe ſich nach der Decke ſtrecken Sehr richtig
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Arnold Troitzsech
Fernspr. 485. Aale We Se

Diricehete. L. Bee h

I Gr.Strümpfe,
Handſchuhe

empfiehlt billigſt

Franz Lorenz
kl. Ritterſtrafze 2.e enpfet en WMeihnachts-GeschenkenNur dte Fabrt an rers, Cheme e erere er
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n z e kenwird der Taint, roſt i et T blendend weil
die Haut nach kurzem Gebrauch der allein echte

Lilientmnilech-Setfe
Hern des Se

von vielen Aerzten und Profeſſoren empfohle
von Wer nan A. o. Berlin.Vorrätig zu 50 Pfg. Pro Stück bei

Apotheker

Wranee Seifenfabrik.

ehe persiseche Teppiche und Vorhänge.

Knoll See nmer er. als Leiufer-
Ahwascnbare Kammnifisetdeeken, Wandsehoner, Kummisehürzen.

Alles in reichster Aus zu bilhesten Preiſen.

de Troitzsch,

Chriſthänme
in allen Größen empfiehlt

Gustav essel berrrte,
Delgrube 4.

Stand Markttags bei Schwickert.

Salre Gurken,
hochfeln im Geſchmack, empfiehlt

R. Sergmenn

gebraune a Pfd. vt.
Hochfein im Geſchmack, empfiehlt

A. e
Zur bevorſtehenden Stollenbäckeret bringe

meine vorzüglich anerkannten und preisgekrönten

S in e ige gen

Trotz der enormen Preissteigerung bleiben die
bisherigen bilkigen erazkspreſse für meine
am ſerkg hewatzrter, Guiiertrogrenen, halt

baren g9
Purppem,

Hüle, Schuhe u. trünnf

für

(Klecblattmarken) e
e C in S retſchlicher Beständs aus vorjährigen Kontrakten 9e bis auf weiteres bestehen L zZum Welhnachisfeste Die Preise bilden daher eine ussrreteht Fran ren

hält ſein großes Lager Uhren und Ketten
der Art, Gols Silber und Donblé
Schmuckwaren in reizenden Neuheiten und
allen Preislagen beſtens empfohlen.

V. Schaütler,116 Markt 16
ekwanseh-
u. Wisitenkarten

kl. Ritterſtr. e.willige auſgelegenheit,
Welche bei der anerkannten Güte meiner Strickwollenals esonm der wertvoll zu beachten ist. e ein le ruh.Be Abnahme ganzer Pfunde berechne bis Weih- ach Dresdner Art riſt l ttnntt

nachten die bekannten te Beſtellungen gern entgegegen.

unerreteht billigen C. F. Sper“'s onditvrei.

E.t als dten n Sng r es ebilligſten Preiſen in Sohne die Kundschaft an bestimmte Tage zu binden.

reichſter Auswahl Herren- Stiefeletten Mk.S Dene e t 4,90r Fr. rin Srühl e 850ne e e K. nun Settenbentel 2Schirmreparagturen e ub t tund s tn e gut und billigſt aus Merseburg- uppenſt l en Ape en,
geführt Luge Prall, Burgſtr. reizende Muſter, empfiehltgegen r ehel S Brwig, Hamburg,

Vartholomäusſtr. 57.

Gänse-, Enten Ahhner-
Taubenfatter

billigſt be Carl Herferretlse,
Grlhearheitete Sofas
preiswert zu verkaufen

e See e

Karl Uintzel,

Reſckithe Viſhaſtshhe

Fukterlörbe, Spreukörbe c.
gibt direkt an Private zu Fabrikpreiſen ab

Oskar SonntagKorbwaren Fabrik,
Jeungerſlraße

Zur Weihnachtsbäckerei empfiehlt

feinſten Kaiſerauszug ſowie
Weizenmehl

von vorzüglichſter Backfähigkeit

n-MühleC. Damm



Ausserordentlich günhgtige Gelegenheitskänfe in
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Minen Posen Minen Postem Hegante reinwollene Satin-Tuche, primaFantasje- Stoffe in Flammés, Karos. g

n Noppen u. Streifen ete., gedieg. schwer- Qual. in allen Farbenstellungen, 115 emb ſaliende Onalitäten, das Meter 75, 65. 60, 9

58 und i
breit, das Altr. Statt M. 250 jetzt

I Mk. 1,50 und
Fostem Reinwollene Noppes für Haus u. Strassen- Biwen Posten

6 9
be e ſh. en e4es Nur 90 P. 85 P an Wolle, in neuen Farbentönen, d. Meter3 Statt M. 2,00 jetzt Mk. 125 undin e Fostem men Fosten Angora-Stoffe in vur neuen apartenJ Parbenstellungen, vorzügl. Qualjtäten,Sehw. Kostümstoffe in glatten Gew. MiFantasiemustern, rorzügliehe Qual. r

e 110 em breit, das Mtr. I,50 Mk. Zibe-
ſ. e 156 e 80 e In 6 dffh imes in enteüekenden Melangen d. M.

es regukären Preises fst ein grosser PosenDamen Konfektion, nur hervorragende Neuheſten,
Znnn Verkauf gestellt.
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v Teppiche
in allen Größen zu e beſonders St Preiſen h zum Verkauf.

Auf die Auslagen in den Schaufenstern waehe ieh hesonders guſtnerkeam.
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Nr. 286.
Parlamentariſches.

Zwiſchen den drei freiſinnigen Fraktio
nen des Reichstags iſt das Kommiſſions
kartell wie es bieher beſtand, erneuert worden.
Die Grundlage für die von den einzelnen Gruppen
zu erhebenden Anſprüche auf Vertretung in den

Kommiſſionen bildet die ziffernmäßige Berechnung,
welche das Bureau des Reichstags für ſolche Zwecke
zu liefern pflegt. Für einzelne Kommiſſtonen ſind

Dabei beſondere Abmachungen getroffen worden, die
geeignet ſind, alle Teile zu befriedigen.

Die Nationalliberalen haben den An
tag eingebracht, den Bundesrat zu erſfuchen, „den

Mannſchaften des ſtehenden Heeres im Falle der Ur
laubserteilung alljährlich für eine Reiſe in die

und für eine entſprechende Rückreiſe in
Sarniſon freie Fahrt auf den deutſchen Eiſen
bahnen zu ermöglichen

Dem Reichstage ſind am Freitag die Proteſte
gegen die Wahl des konſervativen Abg. Malkewitz
in Kolberg Cöslin und des Reichsparteilers
Schlüter in ZüllichauCroſſen zugegangen.

In dem erſteren Wahlkreiſe ſtegte der Agrarkonſervative
in der Stichwahl nur mit 268 Stimmen Majorität

über den freſſtnnigen Kandidaten Dr. Barth, in Züllichau
der Reichsparteiler mit nur 500 Stimmen über den Frei

ſinnigen Prof. Dr. v. Liezt. Jn beiden Wahlkreiſen bilden
die Grundlagen für die Proteſte grobe Wahlbeein fluſſungen

und Verſtöße gegen die Wahlordnung. Ein weiterer
Proteſt gegen die Wahl des Reichsparteilers Dr.
Hoeffel in Zabern, der rur mit 350 Stimmen
Majorität über den Kandidaten der Freiſinnigen Ver
einigung Dr. Lewitt ſtegte, iſt in Vorbereitung und
geht dem Reichstage in den nächſten Tagen zu.

Provinz und Umgegend
Halle, 4. Dezbr. Bei der heutigen Wahl

von Mitgliedern der Halleſchen Handels kammer
wurden gewählt die Herren Brauereibeſitzer Karl
Bauer und Kaufmann Auguſt Nauendorf wieder,
Mühlendirektor Leiſter und Bergrat Fabian neu,

letztere an Stelle des ſein Geſchäft niedergelegten Herrn
Rentner Karl Schmidt Stadtverordneten und Land

tagsabgeordneten) bezw. des verſtorbenen General
direktors Kommerzienrat Kuhlow.

t Letzlingen, 4. Dezbr. Die für unſer Dorf
ſo bedeutungevollen Tage der Hofjagd ſind wieder

gekommen. Frohbewegt und vankbaren Herzens
blickten die Einwohner geſtern der Ankunſt der Jagd
teilnehmer entgegen. In den Straßen herrſchte ein
reges Leben und Treiben. Eine dichte Menſchenmenge
hatte ſich zu beiden Seiten des Weges verſammelt,
um die Jagdgäſte zu begrüßen. Die Häuſer waren
illuminiert; die Oberförſterei und das Elitſabethhaus
machten einen beſonders netten Cindruck. Zu beiden
Seiten der Jävenitzer Chauſſee brannten kleine Wacht
feuer, welche die Dunkelheit erhellten. Kurz nach

6 Uhr trafen die Fürſtlichkeiten mit dem Sonderzug
auf dem mit Fahnen und friſchem Tannengrün ge
ſchmückten Bahnhof Javenitz ein. Ohne Aufenthalt

beſtiegen der Kronprinz und Prinz Heinrich
den erſten offenen Jagdwagen. Jm ſchlanken Trabe

wurde der 8 mm lange Weg zurückgelegt. Endlich
wurden die vorreitenden Gendarmen ſichtbar. Laute

Hüurrarufe begrüßten den Thronfolger und den Bruder
des Kaiſers. Sobald die Wagen vom Schloſſe aus
bemerkt wurden, flammten dort Magneſtumfackeln auf,

die die nächſte Umgebung taghell erleuchteten. Zum
Empfange der hohen Herrſchaften hatten ſich am
Eingang des Schloſſes der Hausmarſchall Freiherr
v. Lynker, Forſtrat v. Roth, Oberforſtmeiſter Hauſchild
und Forſtmeiſter v. Lindequiſt eingefunden. Nach kurzer
Begrüßung begaben ſich die Fürſtlichkeiten in ihre
Gemächer Nach und nach treffen auch die anderen
Jagdgäſte ein. Um 7 Uhr 15 Minuten begann die
Tafel in beiden Speiſeſälen. Nachdem der Kronprinz,

Der Hoffagduniſorm trug, im Empfangsſaal die ge
ladenen Gäſte begrüßt hatte, begab ſich die ganze

Geſellſchaft in die anſtoßenden Speiſeſäle. Während
der Tafel konzertierte das Trompeterkorps der

16. Ulanen. (Magd. Ztg.)Koburg, 3. Dez. Recht ſchlimme Folgen
hatte ein Scherz, den ein Arbeiter einer hieſigen

Fabrik. mit zwei Arbeitskolleginnen ſich erlaubte
Dieſe ſtanden in einem Fabrikraum eng zuſammen,

um ſich ein Stück Zeug zu betrachten, als der Ar
beiter L. hinzukam und beide unverſehens mit den
Köpfen zuſammenſtieß. Der Stoß muß jedoch
ziemlich heftig geweſen ſein, denn eine der Ar
beiterinnen liegt ſeittem ſchwer krank darnieder, da

ein Bluterguß ins Gehirn feſtgeſtellt ſein ſoll. Dem
„ſpaßigen“ Arbeiter wird die Sache ziemlich teuer zu

ſtehen kommen. S
t Gehren 2. Dez. Durch eifrige Nachforſchungen

iſt es gelungen, die von dem Forſtaufſeher Schmidt
im Unter Gehrener Forſte am Bußtage angetroffenen

Wilddiebe zu ermitteln. Durch den Gendarm
ErdmannGroßbreitenbach wurde der Schmiedemeister
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Spur zu ſein.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 6. Dezember 1903

GPerſonalnotiz.) Der bisherige Regierungs
bote Schütz hier iſt zum Schleuſenmeiſter ernannt
und mit der Verwaltung der Meuſchauer Schleuſe
betraut worden. Der bisher an dieſer Stelle fungierende
Schleuſenmeiſter Brömme iſt nach Rothenburg
(Saalkreis) verſetzt worden.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten
Salon. Die in Nr. 280 unſerer Zeitung be
ſprochenen Gemälde und Gewinne der in den nächſten
Tagen ſtattfindenden Sonderverloſung von Kunſtwerken
bleiben heute und nächſten Mittwoch ausgeſtellt.
Wir machen ferner darauf aufmerkſam, daß nächſten
Mittwoch, abends 8 Uhr, Herr Gymnaſtal- Direktor

Spreer im unteren Saale des obigen Gebäudes
einen Vortrag über „Das Verhältnis der Kunſt zur
Natur“ halten wird und nehmen auf das bezügliche
IJnſerat dieſer Zeitung Bezug.

Schulutenſilien beim Eintritt in die
gehobenen Schulen. Des Hauſes Herzblättchen
ſoll nach Oſtern der Schule übergeben werden. Die
ganze Familie beſchäftigt ſich in Ernſt und Scherz
mit dieſem erſten Schritt ihres Lieblings ins Leben.
Natürlich bewegt dieſes Ereignis am meiſten die
ſorgenden Gedanken der treuen Hausmutter. Nach
Frauenart zieht ſte dabei die äußere Ausrüſtung des
kleinen Schulmädchens oder Knabens in liebevolle
Erwägung. Vielleicht iſt ihr dazu gerade jetzt ein
Rat von berufener Seite nicht unwillkommen, da in
vielen Häuſern die ſchöne Sitte herrſcht, den Kleinen
die erſten Schulutenſtlien als Chriſtgeſchenk unter den
Weihnachtebaum zu legen. Aus Rückſicht auf die
gerade Haltung des Kindes ſollte der Schulranzen
in den erſten Jahren ſtets auf dem Rücken getragen
werden. Er iſt am beſten aus Leder und ſei ſo
praktiſch eingerichtet, daß er in den letzten Jahren als
Handtaſche benutzt werben kann. Ein nicht un

wichtiges Stück der erſten Ausrüſtung iſt die Schiefer
tafel. Die Priorität vor allen anderen Fabrikaten
hat jetzt die rheiniſche Schiefertafel. Sie iſt in allen
hieſtgen Buchbindergeſchäften für 50 Pfennige zu
haben. Man verlange Nr. 4 mit ſechs Doppel
linien, quavrierter Rückſeite und poliertem Hartholz
rahmen. Außer dem Schwamm vefeſtige man daran
noch einen kleinen, weichen Lappen zum Nachtrocknen.
Der Schieferkaſten ſei von einſachſter Konſtruktion,
damit er beim Oeffnen und Schließen leicht zu hand
haben iſt. Der Schieferſtift ſei von mittlerer Harte.
Damit die Spitzen auf dem Schulwege (beim Laufen)
nicht abbrechen, iſt es vorteilhaft, an das eine Ende des
Schieferkaſtens ein Stückchen Watte zu legen, in welchem
die Spitzen eingebettet werden. Eine Büchſe oder
für die Mädchen ein kleines Körbchen zur Aufnahme
des Frühſtücks, welches mit Band oder Riemen umzu
hängen iſt, vervollſtändigt die Ausſtattung des Schul
kindes. Das Schulkleid ſei zweckmäßig und bequem.
Ueberhaupt laſſe ſich die verſtändige Mutter bei allen
Anſchaffungen für Schulkinder nicht nur durch die
Mode beſtimmen, ſondern denke Erſt geſund und
zweckmäßig, dann modern

I Der Geſangverein Liedertafel beging
am Donnerstag im „Tivoli“ die Feier ſeines 59.
Stiftungsfeſtes durch Konzert und Ball. Der
Bedeutung des Tages entſprechend war das Programm
beſonders gediegen und vornehm ausgeſtaltet. Einge
leitet wurde es durch unſere Stadtkapelle mit der
vorzüglich geſpielten Ouverture zum „Nachtlager in
Granada“ von Kreutzer, einem wirkungsvollen Ton
gemälde, in welchem majeſtättſche, graziöſe und wald
friſche Jägermotive wechſeln. Nach der großen,
prächtigen Fantaſte aus dem „Freiſchütz“ folgte als
erſte geſangliche Darbietung der Männerchor „Siehſt
du das Meer“ von Franziskus Nagler. Der breit

und wuchtig angelegte Chor wirkt durch die Kontraſte
der Stimmungen, lodernde Leidenſchaft wechſelt un
vermittelt ab mit tiefſter ſchweigender Reſignation
Von ganz anderem Charakter war das ſich anſchließende
„Rheiniſche Volkslied von L. von Saar, deſſen
friſche, naive Lebens und Liebesluſt glücklich zum
Ausdruck gebracht wurde. Einen Höhepunkt des
Abends bildeten die Lieder für Bariton, geſungen von
Herrn Konzertſänger Tor on Halle. Hatte ſchon
die diſtinguierte Auswahl der Geſange ein gunſtiges Vor
urteil erweckt, ſo beſtätigte die Ausführung den Hörern, daß

ſie ſich einem Sänger von ausgezeichnetem Können gegen
über befanden, deſſen feiner Geſchmack, verbunden mit der
ſorgfältigſten Ausbildung des vorhandenen glanzvollen

ſtimmlichen Materials einen künſtleriſchen Genuß von
hoher Stärke, Reinheit und Jnnerlichkeit gewährte.

unter dem Titel „Religiöſe Lebensfragen“,

ermittelt.
fand man eine Kiſte Schokolade und im Stalle in

namentlich den jüngeren Feſtteilnehmern die Stunden
wie im Fluge verſtreichen ließ.

Stenotachygraphie. Am d. M. hielt
der hieſtge Stenotächygraphen Verein ſeine ordenthiche

Generalverſammlung in der „Goldenen Kugel“ ab
Der Verein beſteht ſeit dem 28. November 1898

und iſt ſtets bemüht geweſen, Perſonen in der Kurz
ſchrift guszubilden und ſeine Mitglieder durch Diktat
übungen, Aufgabe von wöchentlichen und Monats
arbeiten, Abhalten von Preisſchön und Schnellſchretben
in der ſtenographiſchen Handfertigkeit zu vervollkommnen.
Bei dem letzten Wettſchreiben erhielten Preiſe für 60
bis 80 Silben in der Minute Frl. C. Nitzſche und Herr
Weißing; für 100 bis 120 Silben i. d. M. Herr O.
Heidenreich und Frl. P. Schmidt für 160 Silben i. d. M.
Herr R. Zeigermann; außerdem erhielt Frl. C Nitzſche
als Anerkennung dafür, daß ſie allwöchentlich eine
Schreibübung und für jeden Monat eine Monats
arbeit angefertigt hat, einen beſonderen Preis. Die
Preiſe für das zuletzt abgehaltene Preisſchön und
Korrektſchreiben werden ſpäter zur Verteilung gelangen.
Als Vorſittzender des Vereins fungiert Herr G. Koch,
Oberaltenburg 23, an welchen auch Anmeldungen zum
Beitritt des Vereins oder Unterrichts zu richten ſind

Die im November von Herrn Superint. Bithern
im hieſigen „Lehrerverein“ gehaltenen Vorträge m

volks
tümliche Vorträge, gehalten im Merſeburger Lehrer
verein von Wilhelm Bithorn, in Broſchürenform im Ver
lag von Fr. Stollberg erſchienen. Da der Preis nur
50 Pfennige beträgt, ſo iſt zu erwarten, daß die
Nachfrage nach den Vorträgen, die an ihrem Teile
dem „Suchen der Zeit“ entgegenkommen, ſehr bald
eine ſtarke ſein wird.

Auf der Naumburger und Weißenfelſer Straße
hat geſtern früh wieder einmal ein Dieb die an
Türen und Gartenſtaketen aufgehängten gefüllten
Frühſtückebeutel geraubt und iſt damit ſpurlos
verſchwunden. Es wird einer größeren Aufmerk
ſamkeit bedürfen um das Subjekt abzufangen,
da bis jetzt alle in dieſer Richtung aufgewendete Mühe
vergeblich geweſen iſt.

Aus den Kreiſen Merſeburg nut Herr.

s Lützen, 4. Dezbr. Geſtern abend fand die
hieſtge Polizei in einem Strohfeimen am Wege nach
Ellerbach einen Korb mit Strickjacken, Unterhoſen,
Kopf und Taſchentüchern, Schalen und Hemden
Der Korb mit ſeinem Jnhalte war auf dem hieſtgen
Jahrmarkte am 10. November einem Leipziger Handels

Als Dieb wurde dermanne geſtohlen worden.
einige zwanzig Jahre alte hieſige Arbeiter Berger

Durch eine Hausſuchung bei demſelben

einer mit einem Steine verdeckten Vertiefung auch



S liche Ueberflutung nicht eintrat

S entfacht wurde.

einen Treibriemen von einer Dreſchmaſchine, welcher
hier im Herbſte geſtohlen wurde. Von dem Treib
riemen waren bereits Teile abgeſchnitten, die der Dieb

Als Sohlen verwendet hatte. L. V
S Schkeuditz, 4. Dezbr. Durch ein Auto

mobil ſcheu wurden am Mittwoch nachmittag die
Pferde eines Geſchirres der Mühle AltScherbitz,
welches in der unteren Bahnhofſtraße hielt. Die
Pferde liefen bis zum Markt, ſchwenkten hier nach
rechts, raſten durch die Amtsgaſſe und fuhren in der
Biegung mit der Ringſtraße in einen vor dem
Gaſthof zum Eiſernen Kreuz haltenden Wagen.
Auf dem Wagen war der Landwirt Gneiſt
aus Horburg mit Strohaufladen beſchäftigt, als
er durch den heftigen Anprall vom Wagen herabge
ſchleudert wurde. Hierbei brach der Bedauernswerte
eine Rippe, ſodaß er mittels Droſchke nach ſeiner
Behauſung in Horburg transportiert werden mußte.
Die Pferde waren durch die Carambolage mit einem
anderen Wagen, der von der Bahnhofſtraße die Ring
ſtraße herauffuhr, zum Stehen gebracht worden und
haben Verletzungen nicht erlitten. Am Donners
tag ging das Pferd eines Geſchirres aus
Prieſtäblich in der Mühlſtraße durch. Infolge der Er
ſchütterung löſte ſich der beide Wagenteile verbindende
Bolzen und das Pferd raſte mit dem vorderen Teile
davon.
ſchleudert und brach das Bein, das Pferd aber
rannte mit den Gabelbäumen des Wagens und mit
voller Gewalt gegen das Hausgrundſtück Mühlſtraße 22,
hier ein tiefes Loch in die Mauer bohrend. Die
Gabelbäume zerbrachen, das Pferd blieb unbeſchädigt.
Der Verunglückte wurde nach Anlegung eines Not
verbandes mittels Geſpanns nach Prieſtäblich gebracht.

g. Bündorf, 4 Dezbr. Bei der von Herrn
Amtmann Beyling veranſtalteten großen Treib
agd wurden auf den Feldmarken Bündorf, Geuſa,
Nesſchkau 490 Haſen zur Strecke gebracht.
Antrieb erfolgt hier nicht durch ſogenannte Keſſel
treiben ſondern die Haſen werden durch eine Treiber
kette, bei welcher die Treiber dicht geſchloſſen gehen,
der aufgeſtellten Schützenlinie zugetrieben.

s Holleben, 2. Dez. Generalleutnant z. D.
v. Brozowski auf Rittergut Beuchlitz bei Holleben
an der Saale begeht am 10. d. M. in größter
Zeiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 80. Geburtstag

S. Löſſen, 5 Dez. Die Weiße Elſter und
Luppe, welche beide vollufrig waren, ſodaß nur
geringe Niederſchläge genügt hätten, um ein Aus
treten herbeizuführen, ſind infolge des eingetretenen
Froßwetters, bei welchem heute das Thermometer

9 anzeigte, vollſtändig in ihre Ufer zurückge
gangen. Nur an tiefer gelegenen Stellen waren
einige Wieſenſtächen bewäſſert, während eine eigent

Die Saale führte
bedeutend größere Waſſermengen mit ſich.
g. Raßnitz, Dezbr. Se Majeſtät hatte dem

hieſtgen Kriegervereine aus Anlaß ſeines 25-
jährigen Stiftungsfeſtes eine prachtvolle Fahnenſchleife
zum Geſchenk gemacht, welche Herr Landrat Graf
d Hauſſonville Merſeburg am 8. November d. J.
feierlichſt überreichte. Vergangenen Sonntag beging
nun der Verein in Corpore noch eine beſondere Ein
weihung des kaiſerlichen Geſchenkes. Der Akt geſtal

tete ſich zu einer Kundgebung patriotiſchen Sinnes.
Eine Ballfeier im Vereinslokale bei Herrn Thanne
beſchloß das glanzend verlaufene Feſt.

g. Rübſen, 4. Dez. Der jährige Sohn des
Hieſtgen Gutsbeſitzers L. Friedel hatte das Unglück,

bet etner unſchuldigen Kinderbeluſtigung, Pferdſpielen,
zu Falle zu kommen, ſodaß er ſtch nicht wieder zu erheben
Hermochte. Die ärztliche Unterſuchung ergab einen rechts
ſettigen Unterſchenkelbruch. Bei der kürzlich vom Herrn
Seunmant Wendler auf ſeinem Jagdgelände in der nahen
Ermlitzer Feldmark veranſtalteten Treibjagd wurden

211 Haſen zur Strecke gebracht. Das Reſultat war
kein beſonders günſtiges, da auf dem 2000 Morgen

umfaſſenden Jagdreviere auf 10 Morgen 1 Haſe
kommt.

Aas vergangener Jett für unſere Zett.
Vor 50 Jahren, am 5. Dezember 1853, tagte die

Wiener Conferenz der Weſtmächte, auf welcher, zur
Vermeidung des Krieges zwiſchen Rußland und der Türketk,
Vorſchläge formultert wurden, in welchen die Jntequität der
Türket einerſeits feſtgelegt wurde, andererſeits dieſe ſich ver
Hflichtete, die Rechte der chriſtlichen Bevölkerung zu respektieren.
Durch dieſen Vermittelungsvorſchlag ſollte dem ruſſiſchen
Kaiſer Nikolaus der Vorwand zu dem Kriege genommen
werden, den er angeblich für die Chriſten in der Türkei
führen mußte. Der Zar verwarf den Vorſchlag und ging in
ſeiner hochmütigen Verblendung ſoweit, die Neutralität
Oeſterreichs und Preußens zu verlangen, ein Anerbieten, das
ſelbſtverſtändlich abgelehnt wurde. Auch ein ſpäter an ihn
gerichtetes eigenhändiges Schreiben des franzöſiſcher Kaiſers
Napoleon III. beantwortete er in beleidigender Weiſe und
die Folge war, daß nun auch der Kriegseifer in Frankreich

Und ſo kam es dann zum großen Euro
Hüiſchen Krimk iege.

Vor 80 Jahren, am 6. Dezember 1823, ſt zu
Deſſau der hochberühmte Sprachforſcher Max Müller ge
boren, einer der bedeutendſten Gelehrten unſerer Zeit. Obſchon
durchaus deutſch patriotiſch geſinnt, hat er ſich ſeine wiſſen
ſchaftlichen Lorbeeren in England erworben, wo er in Oxford

Sie meiſte Zeit ſeines Lebens zugebracht hat und das ihm
hur zweiten Heimat geworden iſt. Das Sanskrit, die alte

Der Führer wurde aus dem Wagen ge

Der

eingeltefert.

indiſche Sprache iſt es, der ſich Müller widmete und deren
litterartſche Schätze er, von der engliſch oſtindiſchen Compagnke

berufen, der Allgemeinheit zugänglich machte. Die meiſten
ſeiner zahlreichen, hochbedeutenden Werke ſind in engliſcher
Sprache und in wiederholten Auflagen erſchienen. Neben ſeiner
ſtreng wiſſenſchaftlichen Tätigkeit hat er auch auf belletriſtiſchem
Gebiete ſehr gutes geleiſtek, wie ſeine anziehende, in vielen
Auflagen erſchtenene reizvolle Erzählung Deutſche Liebe“ be
weiſt. Kurze Zeit iſt er auch Profeſſor an der Unlverſität
Straßburg geweſen. Hochgeehrt und allgemein anerkannt in
der wiſſenſchaftlichen Welt der ganzen Erde, wurde Max
Müller auch Ritter des Ordens pour le merite.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 6. Dez. Erheblich

wärmeres, meiſt trübes, ſehr windiges Wetter mit
Schnee und dann Regenfällen. 7. Dez. Ziemlich

h

mildes, meiſt trübes, ſehr windiges Wetter mit Regen

Vermiſchtes.
(Strenge Kälte) herrſcht in ganz Schottland.

Jn Birmingham und Dortmoor ſind bereits mehrere Perſonen
erfroren aufgefunden worden.

(Durch ausſtrömendes Gas erſtickt) iſt in der
erſten Nacht des Aufenthalts in Berlin ein Dienſtmädchen,
die 18 Jahre alte Martha Adler aus Breslau. Das
Mädchen mußte in der Küche ſchlafen und verunglückte dadurch,
das der Gummiſchlauch der Gasleitung ſich auf noch nicht aufge
klärte Weiſe vom Gaskocher loslöſte. Am Morgen wurde die
Adler tot aufgefunden

(Dreifacher Mord.) Aus Brünn, 4. Dez., wird
gemeldet
12 und 10 Jahren in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden
worden. Die Nachforſchungen nach den Tätern waren bisher
erfolglos

(Der britiſche Kreuzer „Flora“) iſt nach
Meldungen aus Vancouver im Nebel auf Felſen bei Denmans
Jlands geſtrandet; das Schiff ragt mit dem Vorderteil
aus dem Waſſer.

(Grubenunglück.) Jn der Donnerstag Nacht riß
in einem Kohlenbergwerk in Montegnec (Belgten) das Seil
eines Förderkorbes, in dem ſich 12 Grubenarbekter be
fanden. Der Korb fiel aus einer Höhe von etwa 245 Meter
bis auf den Boden des Förderſchachtes. Sämtliche Arbeiter
wurden zerſchmettert und in ſehr entſtelltem Zuſtande
aufgefunden

EEiſenbahnunfall.) Auf der Station Nam slau
entgleiſte Freitag vormittag 11 Uhr der einfahrende Kreuz
burger Güterzug, der darauf den Lolomotivſchuppen umrannte.
Zehn Wagen wurden zertrümmert. Der Lokomotivführer iſt
tötlich und mehrere Maſchinenheizer ſind ſchwer verletzt worden.
Eine Arbeiterfrau wurde unter dem einſtürzenden Mauerwerk
begraben und getötet.

(In eine Schafherde gefahren.) Jn der Nähe
von Redford fuhr das Automobil des Herzogs von New
caſtle, in dem ſich außer dem Herzog noch ein Herr Colin und
die Lady Jlene Campbell befanden, in eine Schafherde.
Neun Schafe wurden dabei getötet und der Wagen beſchädigt.
Die Jnſaſſen waren zwar nicht ernſtlich verletzt worden, hatten
aber durch die Erſchütterung doch ſo ſehr gelitten, daß ſie im
Wagen ſofort nach Hauſe geſchafft werden mnßten-

(Zur Kölner Blut tat.) Wie geſtern ſchon berichtet
erſchlug in einem Kölner Hotel ein feingekleideter Herr ſeine
Begleiterin mit einem Hammer und tötete ſich dann ſelbſt
durch einen Schuß in den Kopf. Die Ermordete war nach
der „Berl. Ztg.“ erſt den Abend vorher aus Berlin einge
troffen. Sie heißt Frie da Böhlke und hatte in Charlotten
burg, Friedbergſtr. 26, eine eigene Wohnung inne. Der
Mörder war bereits am letzten Freitag morgens aus Paris
nach Köln gekommen. Das Paar hatte mittags in beſtem
Einvernehmen geſpeiſt, abends um 6 Uhr wurde es dann tot
aufgefur den. Jn dem Koffer hatte der Mann, deſſen Per
ſönlſchkeit voch nicht feſtſteht, ein Beil, ein großes Dolchmeſſer
und zwet. geladene Revolver

(Verhafteter Amtsrichter) Der von Güſtrow
ſeit etwa 14 Tagen flüchtige, wegen Unterſchlagung von Erb
ſchaftsgeldern in Höhe von ca. 30000 Mk. ſteckbrieflich ver
folgte Amtsrichter Hans Beſelin iſt in Heidelberg verhaftet
worden.

(Durch Leuchtgasvergiftung) endete in Milspe
(Weſtfalen) der Gärtner Langenbeck. Er hatte, ſpät aus einer
Geſellſchaft heimgekehrt, ſeinen Ueberzieher an einen Gasarm
ſeines Schlafzimmers gehängt und dabei den leicht beweglichen
Gashahn durch Anſtoßen aufgedreht. Des Morgens war
Langenbeck bereits tot, ſeine Frau ohnmächtig. Letztere konnte
ins Leben zurückgerufen werden.

*GAufregende Straßenſzene.) Der Rollkutſcher
Wilhelm Möweſi in Berlin bog mit ſeinem mit Eiſen be
ladenen Fuhrwerk aus der Friedrichſtraße übermäßig ſchnell in
die Orantenburgerſtraße ein und mäßigte auch das Tempo
nicht, als er von einem Schutzmann mehrmals angerufen
wurde. Der Schutzmann Buhler fiel nun dem Handpferde in
die Zügel und wurde etwa 100 Meter weit mit fortgeſchleift,
mußte aber loslaſſen, als Möwes abſichtlich dicht an einen
Handwagen und einen Möbelwagen heranfuhr. Hierbei ſtieß
der Möbelwagen mit dem Handwagen zuſammen, deſſen
Führer, der Laufburſche Willy Bühringer, durch den Anprall
unter die Räder des Rollwagens geſchleudert wurde. Schwer
verletzt wurde er in die Untverſitätsklinkk gebracht, wo ihm
ein Arm abgenommen wurde. Der Kutſcher widerſetzte ſich
ſeiner Feſtnahme, griff die Beamten tätlich an und mußte
erſt durch Säbelhiebe unſchädlich gemacht werden.

Sein Abſchiedsgeſuch eingereicht) hat nach der
„Nationalzeitung“ Oberſtleutnant Roos vom 46. Infanterie
R—egiment zu Poſen, der am vergangenen Sonnabend dem
Sergeanten Reichelt von demſelben Regiment anläßlich eines
Herrenabends des Vereins ehemaliger 46er in Poſen eine
Ohrfeige ohne jede Veranlaſſung in der Trunkenheit gab, nach
vorangegangener Tagung des Ehrengerichts.

Durch die Mutter verraten Aus Oedenburg
wird berichtet Am 14. Auguſt d. J. wurde in Nemesladonz
die Gaſtwirtin Eſther Lörincz ermordet und beraubt. Von
dem Täter fehlte bisher jede Spur. Kürzlich gelang es nun
dem Unterſuchungsrichter in Cſepreg durch einen Zafall, den
Raubmörder in der Perſon des Tagelöhners Joſef Bella zu
verhaften. Seiner Mutter brachte nämlich ein Gerichtsdiener
eine Vorladung. Als die Frau den Amtsdtener ſah, erſchrak
ſie und rief „Jetzt iſt es aus mit uns Der Unterſuchungs
richter, der davon Kenntnis erhielt, nahm ſofort eine Haus

uchung bei Bella vor, wobei auf dem Boden ekne mit Blut
befleckte Axt aufgefunden wurde, an welcher noch Haare der
Ermordeten klebten. Bella wurde der Staatsanwaltſchaft

Jn Bodenwald ſind drei junge Mädchen von 17,

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 5. Dez. Ein dem Lok Anz.“ zugehendes

Telegramm behauptet, das Allgemeinbefinden
des Zaren ſei nicht das beſte; der Zar ſei ſehr
nervös und ſehe abgeſpannt aus.

Köln, 5. Dez. Jn einer in Koblenz ſtattgehabten
Sitzung des Oberkriegsgerichtes wurde der Major
Ziermann aus Aachen wegen fahrläſſiger
Tötung zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt. Zier
mann hatte ein unentladenes Gewehr ſeinem Burſchen
zum Reinigen übergeben, wobei der Schuß losging,
der ein neben dem Burſchen ſtehendes Mädchen toötete.

Elberfeld, 5. Dez. Jm Wuppertal und dem
Bergiſchen Land herrſcht infolge heftigen Schnee
ſturm es große Verkehrsſtsörung.

Kiel, 5. Dez. Bei ſtarkem Schneeſturm erreichte
die aktive Schlachtflotte, unter Admiral Köſter
aus den belgiſchen Gewäſſern kommend, geſtern wohl
behalten den Kriegshafen. Die erſte Uebungsfahrt
nach der Neuformation iſt beendet. Die Linienſchiffe
und Kreuzer ſuchen nunmehr ihre Winterquartiere auf.

Dortmund, 5. Dezember. (Amtliche Meldung.)
Geſtern nachmittag 4 Uhr wurden auf Bahnhof
Rauxel die Bergleute Franz Heinrichs, Friedrich
Schlen z und Heinrich Göbert aus Mengede durch
den durchfahrenden Schnellzug von Dortmund nach

Herne überfahren und ſofort getötet. Die
drei Bergleute wollten mit dem Perſonenzug, welcher
von der anderen Richtung kam, nach Menegde fahren.
Die Getöteten verſuchten troß Warnung von Seiten
des Stationsbeamten den Mittelbahnſteig durch Ueber
ſchreiten des Gleiſes, auf dem der Schnellzug durch
fuhr, vor dieſem Zuge zu erreichen.

Mädrid, 5. Dezember. Maurer hat den Auf
trag zur Bildung des Kabinetts angenommen.
Johannesburg, 4. Dezember. Reuter Mel

dung Die RobinſonBank in Randfontein
wurde von einer Bande maskierter Männer ge
plündert, welche den Direktor und einen Beamten
knebelten. Es fielen ihnen 3000 Pfund Sterling in
die Hände

Ehriſtiania, 5. Dez. An ver ganzen Südküſte
Schwedens herrſchen heftige Schneeſtürme. Eine
re Brigg iſt geſtrandet. Mann der Beſatzung
ertranken.

Produktenbörſe.
Berlin 4. Dezember.

r 1000 kg Dez. 163 50, Mat 166 Jult
Ro en 1000 kg Dez. 133, Mat 187, Jult

Hafer 1000 Xg Dez. Mai 131 Mk.
Mals 1000 kg runder loco Dez. 105 75, Mat 107,59 Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 47, 10 Mat 47,30 Mk.
Spiritus 70 er loco Mk.
Die höheren amerikaniſchen Preiſe übten hier keinen Ein

fluß, weil die Tranſit Offerten wegen der Ermäßtigung der
Ozeanfrachten faſt unverändert lauteten. Bei ruhigem Ge
ſchäft hielten ſich die Preiſe auf geſtrkgem Niveau. Hafer,
Mais und Rüböl behauptet. Spirtus nicht gehandelt.

Waren und Prodetktenbörſe.
Halle, b. Dezbr. Bericht über Stroh Heu e

mitgeteilt von Otto Weſtphal. Preiſe für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen Fuhren fret Hof
hier. Die Partienpreiſe ſind fett, die Fuhrenpreiſe ſind in
Klammern geſetzt. Roggen Langſtro h (Handdruſch) 1, 0

1,80 (2,00) Mk. Maſchinenſtroh: für Papterfabriken
Roggenſtroh 1,20 Mk., Wetzenſtroh 10 Mk. zu Streu
zwecken 1,25 Mk. (1,50 Mk. Breitdruſch 1,50 Mk.
Wieſenheu: hieſiges oder Thüringer 25 (3,50) Mk.,
minderwertige Sorten 2,50 3,00 Mk. Kleehen: erſter
Schnitt beſte Sorten, wenig Angebot, in Partien vis 8,50
Mk. gefordert minderwertige Sorten ohne Angebot Torfſtreu,
in 200 ZentnerLadungen frei Bahn hier, 1, I Mk., in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,60 Mk. Häckſel, geſund und
trocken, bei Parkien frei Bahn hier 1,70 1,80 Mk., im
einzelnen vom Lager hier 2,25 Mk.

Reklametell.

Pepfin Wein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Dr. O Liebreich,
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdäuungsbeſchwerden, Sodbrennen,
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken,
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge
Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche
leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 W.

Fchering's Grüne Apotheke, Herlin N. Chauſſer Straße 19.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich S Schering's Pepfin- Eſſenz g.

e Ueber 10 Millionen Flaſchen Orgtnal Retchel
Eſſenzen zur Selbſtbereitung von Cognac, Rum und allen
echten Likören wurden bisher verkauft Stcherlich ein bei
ſpielloſer Erfolg, wie ihn keine Konkurrenz auch nur annähernd
aufzuweiſen vermag. Die großen Vorzüge genannter Fabrikate,
wie unübertroffene Feinheit des Geſchmackes, Kraft und Fülle
des Aromas der aus ihnen bereiteten Liköre c. in erſter

Linie aber die Tatſache, daß ſie keine künſtlichen Eſſenzen,
ſondern natürliche Erzeugniſſe von garantierter Reinheit ſind,
haben ſie vor allen anderen in der ganzen Welt bekannt und
berühmt gemacht. Zahlreiche glänzende Begutachtungen von

Kennern und Sachverſtändigen, ſowie goldene Medaillen und
Ehrendiplome beſtätigen die abſolute Ueberlegenheit der
Original ReichelEſſenzen. Da das virklich Gute bekanntlich
mit Vorliebe nachgeahmt wird, liegt es im eigenſten Jntereſſe
der verehrlichen Konſumenten, ausſchlietzlich Marke „Lichtherz“
zit fordern, denn nur dieſe allein garantiert für die Echtheit
des Fabrikates. Die echten Original ReichelEſſenzen ſind
durch die bekannten Niederlagen zu beziehen, oder, wo nicht
erhältlich, durch den alleinigen Fabrikanten Otto Reichel,
Berlin 80., Eiſenbahnſtr. 4. S



Anzeige n.
e ieſes Teil übernimmt die Kedaltios en

Publikum gegenüber keine Verantmortteng.

Am 4. d. M., früh */22 Uhr verſchied nach
angem ſchweren Leiden in der Klinik zu Halle
unſer einziger, innigſtgeliebter Sohn

n t
im faſt vollendeten 10. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
G. Lippold nebſt Fran und Schweſter
Beerdigung findet Montag den 7. d. M

nachmittags 3 Uhr, vom Tranerhauſe, Unter
altenburg 53 aus ſtatt.

Danksagung,
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren

Entſchlafenen ſagen wir hiermit allen Denen,
die ſeinen Sarg ſo reich mit Blumen ſchmückten,
vielen Dank. Dank Herrn Paſtor Bürger für
die troſtreichen Worte am Grabe und Herrn
Kantor Kunze nebſt der Schuljugend für die
erhebenden Geſänge. Endlich Dank dem Krieger
verein für das ehrenvolle Gelett.

Frankleben, den 3. Dezember 1903.
Jm Namen ſämtlicher Hinterbliebenen

Hertha Büchnev,
Holz- Auktion.

Montag den Dezember,
von mittags 12 Uhr anu,

ſollen auf den Kötzſchener Wieſen die den
Geſchwiſtern Gaudig gehörigen

Uern
meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden.

Sammelplatz auf der Wieſe. Bedingungen
im Termine

Niederbeung, den 5. Dezember 1903

Fr. Gaudig.
Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche und

Zubehör, zu vermieten und ſofort oder I. Jan.
zu beziehen Annenſtraße 18.

Halbe 2. Etage
zu vermieten und I. April 1904 Zu beziehen

Markt 23.
Ein Logis iſt zu vermieten und kann ſofort

oder ſpäter bezogen werden Roſental I.
Wegzugshalber iſt ein freunt liches Logis für

50 Taler an ruhige Leute zu vermieten und
ſofort oder I. Januar zu beziehen

Obesbreiteſtraßze 15 I.
Ein Logis zu vermieten und ſofort event.

auch ſpäter zu beziehen Hüterſtraßze S.
T. Stube, 2 Kammern zu vermieten und

I. April 1904 zu beztehen l. Sixtiſtr.
Kleines leeres Stübchen wird ſofort zu

mieten geſucht. Preis nicht über 15 Taler.
Offerten unter A St an die Exped. d. Bl.

in guter Lage, 3 großeWohnung Zimmer 2Kammern, Küche,

Korridor, Umſtände halber ſofort billigſt
zu vermieten. Off. u. I S 6396
an Rudolf Moſſe, Leipzig.

e ſucht Wohnung zumBegamn ter Apuil 19 4 zum
Preiſe von 450 500 Mk. Karlſtraße oder
Weiße Mauer bevorzugt. Gefl. Offerten unter
Z. in der Exped. d. Blattes niederzulegen.

i h beſtehend aus 2 Stuben,ne 0 un 2 Kammern, oder eine gr.
Kammer, Küche nebſt Zubehör, wird bis

April geſucht, am liebſten Ober oder Unter
altenburg. Offerten unter G an die Exped.
d. Blattes.

W ovon 2 Stuben, mehreren Kammern, Küche nebſt
Zubehör, möglichſt zum I. Januar oder auch
un für zwei Perſonen zu beziehen geſucht.

fferten unter S an die Exped d Bl. erb.
Anſtändige Schlafſtellen

affen Wagnerſtraßfze Z.

Merſeburg.

Otto Frage
Nein Geſhnahtsgusverhauf

bringt mit dem heutigen Tage beſonders gute Qualitäten ſämtlicher
Warenabteilungen zu allerbilltgſten Preiſen.

extra Vergünstigang
Bei Einkauf von 5 Mk. an

Burgſtraße S.

x hh
S mir zum Verkauf eingetroffen.

L. Nürmnberger.
Vnteraltenbaerg 54

iſt die Parterre Wohnung, 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche nebſt Zubehör, zu vermieten und
ofort zu beziehen. Näheres daſ. 1 Tr.

I. Etage I. Kitterſraße
iſt zu vermieten u. 1. Januar 1904 zu beziehen

Ein guterhaltenes

tafelförmiges Klavier
zu verkauſen. Zu erfragen bei

Bed. Dresse, Gotthardtsſtraße 9.
junge hocht. ag. Kuh

iſt zu verkaufenS S GroßKayng Nr. 31

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenkempfehle 6 Stück e
6 Wochen alte Colli

(ſchott. Schäferhunde) ſchw. u. gold. sable mit
breiter, w. Halskrauſe. Pfoten u. Schwanz
ſpitzen, das Feinſte was exiſtiert.

„Gaſthof drei Kronen
Gut erhaltene große

Badewanne
zu verkaufen. Paul Lützakendorf,

Weißenfelſerſtraße.

Speiſekartoffeln
hat abzugeben

Frau Bitemar. Ratshof.

Sonnabend
Schweinefleiſch g Pfund 60 Pf.ne

zu verkaufen

BRoSsental IG.
Grohßer

Weihnachtsausverkauf

Spielwaren afler Art.
NuppenWälge und Köpfe

Holz lülch- und Fell-Bferde,
Kauſläden, Aferdeßälle, Feſtungen,

Vuppenſuben und -Küchen,
Vuppenwagen und Sporkwagen,

Blei- Soldaten
in unerreichter Auswahl von den billigſten bis

zu den feinſten Qualitäten.

Größtes Spieln. Holzwarenlager
am Platze.

Wegen vorzunehmender Baultchkeit verkaufe
ich zu bedeutend herabgeſetzten P eiſen.

Fritz Böniseh,

Empfehle mich zur Anfertigung aller in
meinFach ſchlagenden? Weihnachtsgeſchenke, als

Alle Art Sattler und
Polſterarbeit,

Anfertigung von Schankelpferden,

gestickte Hosenträger.
Weiter empfehle ich

Schulranzen u. Tasechen,
Hoſenträger u. Portmonngies,

Hand- und Koffer-Taschen
S e hl billigſter Ausfügrung.

Primna nenumilchende
Kühre mit Kälbern,

h lowiehochtrag. Kühe
„ſind wieder in großer Auswahl bei

Sattlerei Oelgrube 3.
Bringe mein Lager von mehrfach prämtterter

Cetreidepreschefe
in empfehlende Erinnerung

Zefenhandlung Oelgrube 1,
Eingang Brühl.

Wegen Uebergabe des Geſchäfts verkaufe ich

Damen
u. Kinder-Mützen
zu ſehr billigen Preiſen. Desgleichen

Korſetts, Damen n. Herren
Trikot- Handſchuhe

und verſchiedene andere
Wollwaren.

M. Dürbeck,
Chriſthäunme.

Offeriere Tannen und Fichten (bayeriſche)
in allen Größen zu billigen Preiſen.

Göto, Hirteuſtraße 5,
an der Damm-Mühle

Zur Anfertigung
keiner Damengarderobe
empfiehlt ſich unter Garantie für guten Sitz
und tadelloſe Ausführung bei billigſter Preis
ſtellung

ca arich,akademiſch geprüft,

Sand Nr. 10.
Großzer Poſten

Gerger Kleider toſſe
zu enorm billigen Preiſen, Gardinen, Stores,
Spachtelborden (Roßners Fabrikat) empfiehlt

Wrraunn B. Sfppel,
Schmaleſtraße 5.

Nagenſeſcenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und unent
geltlich mit, was mir von jahrelangen, qual
vollen Magen u. Vervannngsbeſchwerden
geholfen hat.

A. Hoceck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Gelegenheitskanf.
Ober, Unterbett u. Kiſſen zuſ. 121/2 Mk.
pr Hotelbetten 172, rote Pracht Betten
22 große vicke Schlafdecken, z. Kalſer
manöv. verlieh., Stück 2,10. Nichtpaſſ. zahle
Betrag retour. Pretsl. gratis.

A. Kirschberg, Leipzig 36.
Das hieſige, in guter Lage befindliche faſt

neue Vückereigrundſtück

Breiteſtrafßze 20 wird Mittwoch den 30. d.
M. nachmittags 5 Uhr, an Gerichtsſtelle
verkauft.

Kletineres Wohnhaus
mit großem Hof oder Garten zu kaufen geſucht.
Gefl. Offerten u. S S S an die Exped. d. Bl.

Für Landwirte.
Ein mittleres Gut mit guten Bodenverhält

niſſen und vorzüalichem Inventar ſofort wegen
Krankheit des Beſitzers durch uns zu verkaufen.
Nähere Auskunft u B. S5S an Annoncen
Exped. G. Gries Co. Halle a. S.

Neues Vückerci- Grundſtück

in einem Vorort von Halle mit ausgezeſchneter
Kundſchaft ſofort zu verkaufen. Anfragen unter

D 56 an Annoncen- Exped. G. Gries
Co Halle a. S. zu richten.

Kleines Kinderbett
mit Matratze zu verkaufen

Halleſcheſtrafßze l.

Privat Darlehne
hat zu vergeben L. Posner, Berlin S.
Alte Jakobſtraße 78 (Rückporto).

in allen Größen empfiehlt

Prau da Weber,
Elobigkauerſtraße 5.

Stand Markttags am „Roten Hirſch.

ChriſthaumGehäckh,

Robert Heymee-

bayeriſche Edeltannen und Fichten, in allen
Größen empfiehlt wie alljährlich zu billigen
Preiſen
G. Riümgel, Gaſthof gr. Linde

Markttags: Stand am roten Hirſch.

SerpentinWärmſteine
ſind zu haben bei

Emil Pursehe, Nenmarkt.

Chriſthbäumes

von Mürbteig, ſelbſtgebacken, vorzüglich zum
Tee und zum Genuß für Kinder beſſer als
jedes andere Konfekt, a Pfund 80 Pf. empfiehlt

Chriſthänume,

Hohannitsſtr. 18

Kohlen- u.
Torfkasten,

Ofenſchirme

empfiehlt als praktiſches Weihnachtsgeſchenk in
reicher Auswahl, von dem einfachſten Muſter
bis zur feinſten Handmalerei, enorm billig.

Otto Bretschneider,
Liſenw. Havdlg., kl. Rilforſtr.

tſchuhe

in allen Sorten empfehlen billigſt

Gebr. Wiegandl.

Apfelschnitte, Preissel-
beeren,

J Pflaumen, Senfgurken,
Pfeſſergurken, saure

Curken,
Sardellen, Capern

empfiehlt in guter Ware

a lonvigkuchen,
S Wigvonherzen,
S Wsgnonwaffeln,
a Mignon-Napolitains
empfiehlt

Robert Hegne.

Der landwirtſchaftliche Kreisverein und
der Bauernverein fordern hierdurch ihre Mit
glieder und ſonſtige Intereſſenten zum Beſuche
eines ſogen.

99Fütterungs Kurſus
auf, welchen Herr Direktor Dr. Gwallig am
Fretkag den 11. und Sonnabend

den 12. d. A.
nachmittags von 2 Ahr ab,

im „Tivoli“ abhalten wird.
Die Vorſitzenden

Graf d'Haußonville. Förſter.
Freie turneriſche Vereinigung

Heute Partie nach Ammendorf. Sammel
platz: Poſtgebäude 2 Uhr nachmittags

Der Vorſtand.

Liedertafel.
Heute nachmittag

geſelliges Beiſammenſein in Schkopan

Deutſcher Kaiſer).
Kirchlicher Verein

der Altenburg
Montag den 7. Dezember, abends 8 Uhr

im Saale der „Herberge zur Heimat

Vortragdes Herrn Paſtor Schollmeher: Was iſt
wahre Duldſamkeit

Gäſte willkommen Der Vorſtand.

General Versammlung
der Ortslraykenkaſſe

der Zimmerer zu Merſeburg

ſtndet Honnabend den 12. d. A.
in Sachſes Reſtauration ſtatt.

Tagesordnung.Wahl der Reviſoren. 2) Vorſtandswahl.
3) Verſchiedenes.

Zahltag findet Sonnabend den 19. d.
ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand



Kranken und Sterbekaſe

„Auguſta', E. H.
Sonntag den 13. Dezember 1903, aber ds

Uhr,
außerordentl Generalverſammlung

in Menzels Reſtauration
Tagesordnung Statutenänderung.

Der Vorſtand.
e

Geſang- Verein
r

hält Sonntag den 6. Dezember 1908,
von nachmittags 8 und abends 8 Uhr 4 S
an ſein

Kränzehen
im „Kaſino“ ab. eDer Vorſtand.

S IC

S
O

S hält Sonntag den 6. Dezember, von
nachmittags 3 Uhr und abends
8 Uhr ab, ſein

Tanzkränzehen
im „Augarten“ ab. Der Vorſtand.

e
Montag den 7.

Dez. er. abends
81/ Uhr,
WoVerſammlung

im Tivoli
Tagesordnung

Vereinsangele
genhetten.

G

das Sandow
Hantelſyſtem und

ſein Ausbildu gswert von Herin G. Brüggmann.
Zu dieſer Verſammlung haben Frauen der

Mitglieder Zutritt. Der Vorſtand.

Kunſt- Verein
zu Merſeburg.

Der diesjährtge Vortragszyklus beginnt

Mittwoch den 9. De er
abends rüzis s hre

im unteren Saale des Schlofgarten-Salons S
(Eingang Weſtportal)

ar
des Herrn Gymn e ſtal-Htteklors
Spree e el

überDas Verhältats der Kunſt zur Natur

Eintrittepreis für Nichtmitglieder 50 Pfg. pro
Perſon. Der Vorſtand.

aaſe en.Halle a. S. Am Hallmarkk.
Elegante Damenbedienung.

FHeunse.Sonntag den 6. Dezember von nachmittag
8 Uhr än, im Saale des Herrn Soh mit
grosses Extta- Konzert

mit darauffolgendem Ball
ausgeführt von der Merſeburger Stadt

kapelle (Dir. Fr. Hertelh).
Es ladet freundlichſt ein

Fr. Mertel- Sehmidt-
Gaſthof goldner Löwe.

Heute Sonntag

Familien Abend,

ff. ſelbſtgebackene Pfannkuchen,
wozu freundlichſt einladet

O. Stumpfernagel.

Weinktranube.
Sonntag den 6 Dezember

3 e S S 2grosse Kirmessfejer,
von nachmittags 3 Uhr an

9
ſſ. Speiſen und Getränke ſowie ſetbſt

m ene Pfannkuchen in beſter Güte vor
handen.

Varmitlags Speekkuehen
m. Unterhaltaengem ws

I. G. G. W.Sonntag den 6. Dez. findet im Reſtaurant „Bellevaes

Vortragdes Herrn Lehbing- Leipzig über
„Guttemplerarbeit ein Reformwerk

ſtatt.

Herrn Liebigt ſowie am Saaleingange zu haben.
Anſchließend daran Tanzkränzehenm, Karten ſind bei den Mitgliedern und bei

Mark 10o.
getr al 9 o

aus den renommierteſten FaGeſang Verein J

Thalin“ Mediziniſche Seifen.

Loge Burgwart Nr. 587 Mersehbrarge-S Schützenhaus.

Richard Kupper 9
empfiehlt

feine Toiletteseifen und Parfümerien
briken J. J. Schwarzloſe Söhne, Tren Nugliſch,
A. H. A. Bergmann e.

Kopf- Zahn- wunel umd wagser.
Kämme, Bürſten und ſämtliche Toilette- Artikel.

e S

Markt 10.

Artikel zur Hautpflege.

Slechſpieheng,
um damit zu räumen ganz billig bei

Wirtſchaftstwagen, Reibmaſchinen uſw.
D. O.

Brodkapfeln, Kohlenkaſten,

Kinderkochherde

II a e m a m n.
Hänuge-, Tiſch und Klavierlampen,

empfiehlt

2) Vortrag über e e

S
S
s

Es
95
e

S

S

S

5

S

e

Fassemde u bsehne
Deilſinacktsgeschenſce

als Wasehservige, Kaffeeservice,
Tafelservice, Blerservige, Weingervice,

Likörsgervige, Rüchengarmitsren,

GN,
Hicekeltisehehen, Palmenkübel, Tabletts,

Wirtsehaftswagen.
Alpaka-Tes- u. Rsslöſfel Alpe Ka-Bestecke

Meinglässr, Zierbecher,
Tafſelaufsätge, Rristallschalen ete. ete.

in grosser Auswahl
en billigsten Freisen

Auugernst er
(Inh, Georg WIKe).
c

e

e mite Seobutz Marke Eesem gesetzlioh gesohützten Sterne

Jede sparsame Hausfrau
Verla r ge

Stern-Strickwolle

Bostes Fabrikat von anübertroffener Heltbarkeit in agen,

Austiütätens
Zlaustern, mit blauem Stern

S Koethstern, rothem Stern
Il Mittfere. Violekstern violetem Stern

Lonsumwolle Krünskern grünem Stern
V. Consumwoſſe Braunstern braunem Stern S

Jeds Zewünsehte Sterre und Drohang-

Zu beziehen durch die Eandlungen,

jed. Strang.

Albert Sehramm. Von Achaien, Drag uns Kolag von Th. Röhn er in Merſeburg.

S wozu freundlichſt einladet

9 S

S O. Wiunss.Sirasgsehgelnren

täglich geheizt.

e

S e
e SS

G.
Sonntag den 6. Dezember

L L.wozu freundlich einladet B. Kropf.

Eisbahn
auf der Erdgrube nahe der

Königsmühle.

Achtung! Achlung!
Heute von nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr ab

Frosse musikalisehe
Unterbhaltangunter gütiger Mitwirkung der Herren Otto

Kranuſemann.
Entree frei. Kolonnaden gut geheizt.

Friſche Sendung eingetroffen
Beht Bayrisen r Liter 15 Pf.

Lager o Liter 18 Pf.,
Kaffee mit gefüllten Pfann-Kuchen,

Carl Landgraf
Antomaten- Reſtaurant
„Geiſelſchlößchen“

Fernſprecher Nr. 10.
Bringe meine freundlichen Lokalitäten in

empfehlende Erinnerung.
Beſonders intereſſant ſür Familten ſind meine

vlelen neueſten

Antomaten, Raritäten und
Sehenswürdigkeiten,

Ein Beſuch verlohnt ſich.
Ergebenſt

Julius Grobe.
Zum Vaterland
Dienstag den 8. Dezember, von abends

8 Uhr an,

Kirmeßſchmaus,

A. V Ortotel halber Mon.
Dienstag

Schlachtefeſt.

el Aenwird angenommen.
Brstsa v Farfürst, Unteraltenburg 9.
Anmeldungen bei Witwe Kienmner.

Badennkalt
im hieſigen königlichen Schloßgarten

Das 3. Weihnachlsnähen

für die Kinderbewahranſtalt findet Dienstag
den 8. Sezember, nachmittags 8 Uhr
bei Frau Landeshanptmann Bartels, Ober
altenburg, ſtatt. Es wird um rege Beteiltgung
gebeten, da noch ſehr viel zu nähen iſt

Weihnachtswunſch Jung. Mäd en,20 Jahr, 95000 Mk. Verneg häusl. T
wünſcht Heirat m. edelgeſ. Herrn. Vermögen
nicht erforderl., doch gut. Charakt. Bed. Off.
u. „Reform“, Berlin S. 14, erb.

Für 2 Knaben (Vollwaiſen), im Alter von
13 und 11 Jahren, wird die Teilnahme an
einer Chriſtbeſcheernng erbeten. Näheres
durch den Vormund Mälzerſtraßze 8 I.

Einige junge Madehen,
welche ihre Lehrzeit in felnem Put kommendes
Frühjahr beginnen wollen, können ſich ſchon
jetzt melden bei
Marie Müllers Nachf. Martha Merker,

kl. Ritterſtr.
Zum ſofortigen Antritt ein

junger Austräger
geſucht

Friedrich Poneh'“s Buchhandlun

Wirtſchafterin
ſofort geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Suche per ſofort

2 Verkäuferinnen
Warenhaus Leopold Schleſinger.

Kneifzange von Daspig bis Merſehneg
verloren. Abzugeben

Daspig Nr. 9



Nr. 286

e

bürvdet werden ſollten.

Die Abſchuſzziſſfern
Des Reichshauslaltsetats für 1904
Der Reichshauehalrsetat für 1904 ſchließt in Ge

ſamt Ausgabe und Einnahme ab mit 2460 735004
Mark 43 706 092 Mk. die fortvauernven
Ausgaben betragen 2057047075 Mk 29817 552
Mark). Die einmaligen Ausgaben betragen
403 687 929 Mk. 16 111450 Mk davon im
ordentlichen Etat 174 551 765 Mk. 45398 800
Mark), im außerordentlichen Etat 229136 164 Mk.

29287340 Mk). Die Einnahme ſetzt ſich
wie folgt zuſammen: Zölle und Verbrauchsſteuern
811682 980 Mt. 1430 100 Mk), Reichs
ſtempel- Abgaben 88 856 000 Mk. 4172000 Mk.),
Poſt und Telegraphenverwaltung 180 144 130 Mk.
h 23924030 Mk Reichsdruckerei 8315 000 Mk.

409 000 Mk.), Eiſenbahnverwaltung 96 305 700
Mark (8426 160 Mk), Bankweſen 11048 500 Mk.
S 4817700 Mk), Verſchiedene Verwaltungsein
nahmen 37327320 Mk. 41330998 Mk.),

Reichsinvalidenfonds 42 562 624 Mk. 6441 125
Mk Ueberſchüſſe aus früheren Jahren aus Anlaß

der Prüfung ver Rechnungen für 1902 113 900 Mk.
Er ganze Summe), Zuſchuß des außetordentlichen
Etats 59 500 000 Mk 12602415 Mk.), Aus
gleichungebenäge 18096 826 Mk. 690 234 Mk.),
Marrikularbeiträge 577 645 860 Mk. 11789 626
Mark); außerordentliche Deckungsmittel 229 136 164
Mark 22287 340 Mk), vavon Anleihe 214 713 352
Mark 20048 897 Mt.
Da die Matrikularbeiträge der Einzelſtaaten an das

Reich, wie bereits angegeben, 577 645 860 Mk. vie
Ueberweiſungen aber nur 553 931 0009 Mk. betragen,

ſo ergeben die von den verbündeten Regierungen
übernommenen ungedeckten Matrikularbeiträge die
Summe von 23 714800 Mk. 49374 Mk.).
Der Entwurf zum Etatsgeſetz ermächtigt den

Reichskanzler, vie Summe von 214713352 Mk.
20048 897 Mk) im Wege des Kredits flüſſtg zu

machen
Ueber die Allgemeine Finanzlage und die

Wege zu ihrer Beſſerung bemerkt die „Nordd. Allg.
Ztg. noch folgendes

Wird berückſichtigt, daß die verbündeten Regie
rungen in den Jahren von 1899 bis einſchließlich
1903 bereits über 955 Millionen Mark an
ungedeckten Mat kularbeiträgen dem Reiche zuführten,
ſowie daß vie Schwere einer ſolchen Leiſtung ſich um
ſo drückender fühlbar mächt, je länger ſte Jahr für
Jahr an die Bundesſtaaten herantritt, ſo ergibt ſich
ohne weiteres, daß insbeſondere die finanziell ſchwächeren

unter ihnen in der Tat in eine ungemein ſchwierige
und bedenkliche Lage geraten müßten, wenn ihnen für
1904 höhere Beträge als in den Vorjahren aufge

Daraus folgt, daß das Reich
ohne eine Beſſerung in ſeinen Einnahmen

ſeine ſteigenden Bedürfniſſe nicht beſtreiten kann, und
daß bis dahin zur Herſtellung des Gleichgewichts

zwiſchen Ausgäben und Einnahmen nochmals auf die
Anleihe zurückgegriffen werden muß, ſo unerwünſcht
eine ſolche Maßnahme auch vom Standpunkt einer
geſunden Finanzwirtſchaft iſt.

Gerichtsverhandlugegerr.
Jm Kiſchinew Prozeß ſagte nach dem „Berl.

Tagebl. am Sonntag der Poltzeirevierauſſeher aus, die auf
geſtellten Truppen in der Vorſtadt Skuljanskajg Rogatka
hätten die Plünderer unterſtützt und dafür einen Teil der
Beute erhalten. Der Oberſt hätte die Unterſuchung eingeleitet,
worauf die Soldaten viele gergubte Sachen bei der Polizei
abgeltefert hätten. Blagof verſuchte auch, den Exzedenten
Vorſtellungen zu machen und ſie von ihren Gewalttaten ab
zuhalten, ſie lachten ihn aber aus und ſagten „Wtie kannſt
Du verbieten, was uns der heilige Synvd geſtattet hat
Weiter ſagt der Zeuge gus: Einige Leute wären ſehr mißver
gnügt geweſen, daß er ſie abhielt, am Plündern teſlzunehmen.
Die Juden ſeien ganz paſſiv geweſen und hätten an einen
Angriff garnicht gedacht. Der zweite Poltzeirevierauſſeher
Borowitzly ſagte im Gegenſatz hierzu aus, die Juden ſeken

bewaffnet geweſen und hätten die Chriſten geſchlagen und
mißhandelt. Auf die Frage, womit ſie bewaffnet geweſen
wären, antwortete er, mit Stöcken. Ein deutſcher Fabrikant

beſtätigt als Augenzeuge, daß e Juden, Männer und
Frauen, von Rotten der Exzedenten durch die Straße gejagt,
und daß jüdiſche Läden geplündert worden ſeten, ohne daß

von der Polkzet oder dem Militär irgend etwas dagegen getan
wurde. Ein zweiter Deutſcher namens Wedemayer ſah einen
Arbekter, der, ein Telegramm ſchwingend, rief „Von hoher
Stelle iſt der Befehl gegeben worden, gegen die Juden loszu
gehen Der jüdiſche Kaufmann Lazar Lapuſchka ſagt aus,

daß ſein Galanterie warengeſchäft auf dem neuen Markt teils
geplündert, teils mit Petroleum in Brand geſteckt worden ſet,
wodurch er zu Grunde gerichtet wurde. Der Zeuge Portugats
bat den Polkzeipriſtaw Sadoroſchny um Schutz. Sadoroſchny
rief aber: „Wenn Dir unſere Geſetze nicht geſallen, gehe nach

Amerika frecher Jude, will ſeine eigene Wache für ſein Haus
Morgen wirſt Du erſt etwas erleben.“ Am nächſten Tag

wurde Portugais Haus verwüſtet und geplündert. Er ſelbſt
konnte ſich kaum mit ſeiner Familie retten

Die Freiſprechung eines wegen Diebſtahls
angeklagten Unterofftziers erregte nach der „Frankf.

tg. in Magdeburg am Montag bei den Zubörern der
riegsgerichtsverhandlung vor der 7. Diviſion einiges Auf

ſehen. Es handelte ſich um den Unteroffizier der Reſerve
Heuſinger aus Gardelegen, von dem die Anklage behauptet er
habe Briefe für die Mannſchaſten unberechtigterweiſe geöffnet

und beſeitigt; meiſt habe er die Briefe, wenn Geld oder Geldes
wert nicht darin waren, einfach zerriſſen und fortgeworſen.
Der Verdacht war ſchon ſeit einiger Zeit auf H. gefallen. Als
dann der Gefreite Jänkcke einſt genau wuhte, daß ein Brief
für ihn grkommen, H. ihn aber nicht heransgab, erfolgte An
zeige. Bet der Durchſachung fand man im Spinde des An
geklagten einen in Stücke zerriſſenen Brief an den Musketier

ngeklagten ſchließen könne.

wenz

(Ueberſchwemmungen in Montenegro) Jn
folge ſtarker Regengüne ſind ſämtliche Flüſſe in der Gegend
von Eentinje ausgetreten; mehrere Brücken ſind weggeriſſen;
der Verkehr iſt im ganzen Lande unterbrochen. Der Seutart
ſee hat die benachbarten Dörfer überſchwemmt.
Rjeka und Virbazar ſtehen unter Waſſer.

Deutſche in London.) Dieſer Tage hatten ſich
leider wieder einige Londoner Gerichte mit deutſchen Lands
leuten zu heſchäftigen, die verſucht hatten, auf unerlaubte und
verbrecheriſche Art ſich ihren Lebensunterhalt zu „verdtenen“.
Drei junge Leute, alle aus Deutſchland ſtammend, kamen vor
den Polizekrichter, well ſie in den Straßen gebettelt hatten,
der Vertreter der Polizei erklärte, daß er bereits verſucht habe,
ein Unterkommen in der deutſchen Arbeiterkolonite zu
finden, er habe aber die Antwort erhalten, daß dieſelbe
keinen Platz mehr habe, und auch die deutſche Wohltätig
keitsgeſellſchaft könne ebenfalls nichts ſür dieſelben tun.
Der Polizeirichter benutzte dieſe Gelegenheit wieder, um darauf
hinzuweiſen, daß unbedingt Mittel und Wege gefunden werden
müßten, um es derartigen Ausländern anmöglich zu machen,
in Er gland zu landen. Die Verhältniſſe ſeien ſo außer
ordentlich bedauerlich und bedeuteten eine Gerahr ſowohl für
die engliſche Bevö kerung als auch für die Ausländer ſelbſt.
Vor dem Hauptkeiminalgerichtshof in Old Bailey wurde ein
deutſcher Kellner Willt Winter wegen Erpreſſung, begangen
an einem ehtmaltgen deutſchen Offizter namens Her mann
Sachſe, der gegenwärtig in London lebt, zu zehn Jahren
Zwang sarbeit verurtellt. Die „Daily Mail“ beſchäftigt ſich
in einem Leitartikel mit dieſen beiden Verhandlungen und
bringt wieder allerhand, teils letder berechttgte, aber auch viele
unberechttgte Klagen gegen die Ausländer vor. Insbeſondere
erhebt das Blatt wieder den alten unſinnigen Vorwurf, daß
die deutſche Poltzek Leute, die man drüben gern los ſein wolle,
nach England herüberſchicke, wo man dann unter ihnen zu
leiden habe, und wo dieſe Lente gewöhnlich auf Koſten der
engliſchen Gemeinden lebten.

Ein heiteres Stücke in) wird in Simbach am Jnn
noch viel belacht. Bet der jüngſt ſtattgefundenen großen Feurr
wehrübung wurde auch der dortigen Santiätskolonne Gelegen
heit gegeben, ſich an der Uebung zu beteiligen und ihr Können
zu bewetſen. Es wurde folgendes Progeamm aufgeſtellt
Dachſtuhlb and. Abſtürzen eines Fenerwehrmanns von hoher
Leiter, Anlegen eines Notverbandes durch die Sanitäter und
Verbeingung des Verwundeten in ein Krankenhaus Alles
geht programmäßig und der auserleſene Feuerwehrmann (ein
Maler im Zivilberufe) markkert den Sturz vorzüglich. Die
Sanitäter legen ihm aſch de Verbände an und ſort geht's
ins Kraukenhaus Hier erwartet der da ſour habende Arzt
bereits den angeblich Verwundeten und beſchließt, um die Ver
bände auf ihr fachgemäßes Aubringen zu prüfen, dieſelben
ekgenhändig abzunehmen. Es war als Verwundung ange
nommen Beinbruch und ſchwere Kopfverletzung. Alles ſtimmt,
nur der Verband am Kopfe will ſich abſolut nicht entfernen
laſſeun Da ſtellt es ſich heraus, daß dieſer Verband in aller
Etle an das eine Ohr dis Verwundeten mit einer Steck
nadel angeheftet war „Ja, haben Sie denn nichts geſpürt
fragt der Oberarzt den nun wirk ich Verwundeten. „Giſpürt
hob is ſcho,“ ſagte er, „aber i hob g'moant, dös g'hört a
mit zur Prob' Allgemeitnes Hallo!

Eine Raupenplage.) Die Raupenplage in Neu
Süd Wales nimmt, wie aus Sidney berichtet wird, einen er
ſchreckenden Umfang an, und die Landwirte beginnen für die
prächtigen Felder zu befürchten, die der kürzlich gefallene
ſchöne Regen gebracht hat. Die Jnvaſion erſtreckt ſich jetzt
vom ſüdlichen Teil von Neu SüdWales zum weſtlichen Rande
der Kolonte. Etiſenbahnzüge müſſen oft halten, weil die
Schienen durch dte zerquetſchen Körper der Raupen ſchlüpfrig
ſind, die den Bahnſtrang in zahlloſen Mengen kreuzen. Ein
ungewöhnlicher Anblick bot ſich bei Bathurſt, wo eine
wandernde Schar von Raupen, die wie Augenzeugen verfchten,
mehrere Zoll hoch war, den Hafer in einer Koppel von
17 Acker Größe und den Weizen eines danebenkiegenden
Feldes in wenigen Stunden gänzlich verzehrte. An vielen
Stellen iſt das Getreide durch die gefräßigen Jnſekten faſt
völlig vernichtet

(Die Reſte einer mächtigen Römerbrücke)

Seutari,

wurden kürzlich nach dem „Fränk. Kur.“ bei Klein Krotzen
burg unterhalb von Aſchaffenburg bei einer Strombefahrung
des Mains durch die Flußbaubehörde unterhalb des Waſſer
ſpiegels gefunden. Manche Pfeilerfundamente erwieſen ſich
als noch vollkommen gut erhalten. In den letzten Tagen
hat man nun auch die Reſte eines Landpfeilers entdeckt. Die
von der Behörde veranlaßten Nachgrabungen ergaben das
Vorhandenſein von acht Pfeilerfählen von genau derſelben
Beſchaffenheit, wie ſie vorher auch gefunden worden waren.
Die Länge der im September aus dem Flußbette hervorge

holten eichenen Pfellerpfähle ſchwankt zwiſchen 75 Zentimeter
und 2 Meter meiſtens ſind ſie verſehen mit etwa 85 Zenti

meter langen zweilappigen, ſeltener dreilappigen Eiſenfahl

Bellage gim Merſeburger CEhrreſpondent.

ſchuhen. Jm Ganzen wurden bisher 35 vortreſflich erhaltene
etchene Brückenpfeilerpfähle ans Tageslicht gefördert. Die
Römerbrücke hat wahrſcheinlich auf 9 Pfeilern geruht.

(Neue Namen erwünſcht.) Aus Kopenhagen wird
berſchtet, daß die Regierung einen Antrag eingebracht Hat,
wonach es dätiſchen Bürgern erleichtert werden ſoll, neue
Namen zu wählen. Das ſt durchaus nötig, da die däniſchen
Vatersnamen ſehr wenig mannigfaltig ſind. Von den
500600 Bewohnern Kopenhagens Heißt jede zehnte Perſon
Hanſen. Andere ſehr häuſige Namen ſind Peterſen, Sötenſen,
Von je 100 Bewohnern Kopenhagens haben 42 einen Namen,
der auf „ſen“ endigt. Jn einer anderen Stadt mit einer
Bevölkerung von 26000 Einwohnern ſind nur 20 verſchiedene
Namen verkreten, was auf jeden Namen durchſchnittlich 1800
Perſonen ausmacht.

Der Apfelexport von den Vereinigten
Staa ten) hat infolge der ungünſtigen Obſternte in Deutſch
land in dieſem Jahre einen ganz bedeutenden Umſang ange
nommen. Faſt ein jeder der von New York auf der Elbe
oder Weſer eingetroffenen großen Paſſagier und Frachtdampfer
brachte beträchtliche Apfelſendungen an. Ladungen von 19
15000 Fäſſern gehören durchaus nicht zu den Seltenheiten.
Die größte Ladung, die bisher jema 8 von New York ver
ſchifft worden iſt. erhielt nach der „Weſerztg.“ der Norddeutſche
Doyddampfer „Main“, welcher am 19. November von New
Yoek abging und der nicht weniger als 22 929 Faſſer und
1540 Kiſten Aepfel überbrachte.

à reeerè
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WiſſenſLiteratur, Hunſt und

Kirchen und Schulweſen.

die „Preuß. Lehrer Ztg.“: Weit draußen in den Wogen der
Nordſee liegt die klelne Jnſel Nordſtrandiſchmosr,
einſt durch eine Sturmflut von der großen Jnſel Nordſtrand
abgeriſſen. Von Jahr zu Jahr ſchwindet das Elland mehr
und mehr, denn Wind und Wetter ſetzen ihm hart zu. Und
mit dem Schwinden des Bodens geht Hand in Hand ein
Schwinden der Bevölkerung. Vor 50 Jahren kebten dort
noch 50 Menſchen, jetzt nur 15. Fiſcheret und Viehzucht
ſind ihr Erwerb. Das ſtattlichſte Haus auf der Jnſel iſt das
Schulhaus und doch ſind zur Zeit nur Zwei Schüler vor
handen. 1836 wurde das Schulhaus erbaut, und eine ganz
ſtattliche Schülerzahl hielt ihren Einzag. Danach nahm die
Schülerzahl ſchnell ab und betrug 1898 bis 1903 gleich 0.
Erſt am I. April d. J. wurden wieder zwel Kinder ſchule
pflichtig, und ſie unterſchtet ein Hehrer, der beſoldet wird von
der Jnſel Nordſtrand.

Keine Turnſtunden des Morgens In einigen
Schulen iſt die ſeltſame Einrichtung getroffen, daß das Turnen
auf die erſte Stunde des Unterrichts gelegt iſt und die Kinder,
bevor ſie in die geiſtige Tätigkeit eintreten, von 8 bis 9 Uhr
Uebungen an den verſchiedenen Geräten vornehmen müſſen.
Dieſe Einrichtung iſt, wie die Blätter f. Vollsgeſundheits
pflege“ ſchreiben, nicht unbedenklich und ſollte im Intereſſe

der Kinder vermieden werden. Wenn der Geiſt in Anſpruch
genommen wird, kann er nur dann Vefriedigendes leiſten, ſo
lange ihn nicht körperliches Unbehagen beeinflußt. Das wird
aber beſonders bei ſehr eifrigen Kindern leicht der Fall ſein,
wenn vor dem geiſtigen Unterricht geturnt wurde und dadurch
eine Ermüdung entſtanden iſt. Wer dkei bis vier Stunden
auf der Schulbank geſeſſen hat und mit den mancherlei Unter
richtsgegeriſtänden heſchäftigt wurde, ſür den in das Aus
tummeln des Körpers, ſel es in der Turnſtunde, ſei es aufdem Spelhle eine Erholung und Erfriſchung; wer aber zu

erſt den Körper übt und dann den Geiſt, wird ſehr häufig in
letzterer Beziehung verſagen. Daher iſt es im Intereſſe eines
gedeihlichen Unterrichts geboten, daß als Turnſiunde nicht die
erſte, ſondern ohne Ausnahme allein die letzte Unterrichts
ſtunde gewählt wird.
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Melfos- Bagealle a. S. Veipzigerſtr. 30, am Furm.
Fernſprecher 2867.Hatur- iehlheilverfahren,

Slektrisehe Liettbäder, Dampfbäder,
Rohlensäurebäger etee.

e Behandlung aller Krankheiten
Gute Meſlerfolge.

(Nueber Deutſchlands kleinſte Schule ſchreibt
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Franz Lorenz
kl. Ritterſtraßze 2.

uſten,
Hals und Lungenleiden
Katarrh, Aſthma. Man gebrauche den ſehr
bewährten Gördel's Tee (ruſſ. Knöterich).
Vielhundertfach als vorzügl. Mittel anerkannt
Siehe Atteſte. Paket 50 Pf., Doppelpaket 1 M. in

Merſeburg bei Paul Berger

Holzpantoffeln
dauerhaft und billig bei

el mmante Breiteſr. 8, Haf

Verlangen Sie beim Einkauf in allen Geſchäften

anders Bahautt-Spurwarken,
dieſe gelangen in folgenden Geſchäſten zur Ausgabe

Karl Stürzehbecher, Burgſtr. 18, Woll- und Weißwaren,
Paul Selzätfer, Neumarkt GG, 7Wie Dürbeck, Markt 12, x r rAclolf Henckel, Oelgrube 1, ean umer, Roßmarkt 12, Schuhwaren,
W rIlelnn Grosse Breiteſtraße
Karl esselbavthi, Oelgrube 10, v

Buail Weiding, Oberbreiteſtraße 10, Kolonialwaren,
Richard Kalil, Neumarkt 28,Eustachimus anecke, OHelgrube r
Eduard Kämnmnerer, Schmaleſtr. 28, r r
Curt Hörtehs, Oberbreiteſtraße 24,

w. Berger, Entenplan Seifenhandlung,Rudolf Züernmnanmn, Markt Hüte und Mützen,
Richard ippe, Gotthardtsſtr. 24, m
Hermann KKnauts, Entenplan S, r z
Max Stäcdlter, Burgſtraße 7, e r rBermliavel Brechtel, Burgſtr. S,

Albert Günther, MarktOtto Blbe jan Neumarkt, Brot u. Weißbackwaren,
A. Taube, Dammſtraße,W. Jakobs, Markt 24, Woll und Weißwaren,
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Frau Else Körber
Roßzmarkt 3

Fehmial's Vakent

Ouschmaschunen
ſind mit herausnehmbarem Waſchkrenz
und Seikenantrieb und ſind r

Hrößke Hchonung un

Kobinsonn's Natent-

aschinen

Jn großzer Auswahl t e Hochelegante Schlafzimmer in
Satin und imitiert von 180 Mk.hochelegante Speiſezimmer in Nußbaum und Etche,

große Auswahl
Schränke mit und ohne Druhe, Kleider

Bettſtellen,
Schränke, Teppiche in nur ſolider Ausführung

Brautleuntem
ganz beſonders zu empfehlen.

Leipzig Tauchgerſtraße 32, (Battenberg).

hochelegaute e in hell und dunkel, Nußbaum Satin, ſowie

in Plniſch- Garnituren e und Rigs-Sofas, VBuffetts, Schreibtiſche Bücher
und Wäſche-Sekretäre, Vertikowse

Drumegoux und Pfeilerſpiegel, Salon Speiſe- und Sofatiſche, engliſche und franz
Waſchtiſche und Kommoden mit Marmor, Küchen Buffetts und

Beſichtigung jederzeit gern geſtattet.
Gelaufte Möbel werden frei Wohnung geltefert und bis zur Lieferung koſtenlos aufbewahrt.

Leipziger Möhelhallen Carl Max Buschig,

sVerkauf, mit ſtch m reinigenden und

C S ſchmierenden agern. Neueſte und beWegen Beſiterwechſel des Grundſtückes Langeſtr. 33 muß das innehabende A Stock hohe dentendſte Verbeſſerung anf dieſem Ge
Fabrikgebäude bis 31. Dezember 19083 geräumt werden und ſtelle deshalb das in 10 großen hjele.
Sälen und 5 großen Zimmern aufgeſtellte Möbel- Lager zum ſofortigen Ausvrkauf

und ſind die Preiſe zum Teil bis 30 pCt. ermähßigt.
Nußbaum u. Eiche

Ait und ohne Keißwaſſerwalze.

WReelle Wediennng.
Zu haben bei

mil Pursche,
MNeumaukaf.

e

agf der sehwaehste, Jmorgens e e

O. enmeraue e

Hämtliche Hyſteme. Näßige reiſe.



Jch hatte Gelegenheit große Fabrikläger hochmoderner Wamen- Konfelttſon genz außergewöhnlibillig aufzukgunfen und offeriere ſolange der Vorrat reicht: gouz außzergewöhnlich

Jacketts Serie 11 Wert 8 12, jetzt für Mk. 3,00
Jacketts Sexie XLI, gefüttert, Wert 15 20, jetzt für Mk. 6,00

Jacketts erte We e jetzt für Mk. 12,00
Capes Serſe I, gefüttert, Wert 8— 12, jetzt für Mk. 4,00
Capes Serie LI, geſüttert, extra lang, Wert 15-—25, jetzt für Mk. 40,00

Capes Sexte IXX, gefüttert, hocheleg. Faſſons, Wert 30 50, jetzt für Mk. 20,00

Kostüm e Röelce Wert 3 M. 4 Mt. 7 Mk.
jetzt für 1.65 Mk. 1,95 Mt. 4,50 Mk.

Paletots gerie 1. gefüttert, Wert 15 20 Mk., jetzt ſür Mk. 6,50

Paletots Sei II, gefüttert, prima Verarbeitung
a See ILII, gefüttert, ele e n o 1200

Paletots S et So et jetzt für Mk. 20,00
Kinder Jacketts hochelegante Ausführungen

R 8Kinder Kleider in allen Größen und Preiskagen.

Theater-Paletots, Wer 1b0 et ar t. 40 65
Kostümer Röcke Wert 12 Mk. 17 Mk. 22 Mk.jetzt für s l. I Mt. 15 Mk.

Sämmtliche Konfektion zeichnet ſich aus durch vorzügliche Verarbeitung, tadelloſen Sitz. Es kommen nerr
diesjährige moderne Faſſons zum Verkauf.

Auf obige, extra billige Preiſe gewähre ich noch 5 Prozent Rabatt.

Halle a. S.
Leipzigerſtraße 91.

Selbst Zu bereiten
Fl. 75 Pf. ſine Champ. 1.25 M.mit Reichel's Kognak-Extrak Niemals lose. Nur in Orig. F.

Keine Künstliche Essenz, Keine Iwitation, sondern ein echtes Naturproduekt aus
edelsten ſranzösischen Frauben nach der in Frankreich üblichen Methode der
Charente hergestetlt. Per daraus mit 1 Liter Weingeist (Gpir. Vim 96 270) nach
Vorschrift bereitete, sofort trinkfertige Kogask ist von vollem., hatarreinem Ge-
schmack und ſeinblumigem Bouquet, enthält dieselben Bestandteile wie franz. Kognak

und ist von besseren Marken nicht zu unterscheiden.

I Liter stelit sſch billigst auf mar 90
PDenkpar leichteste Zubereitung. Man prüfe und urteile selbst.

Bei gleichzeitiger Entnahme von G las en eine 20 gratte.
Glänzend begutachtet von Sachrerstäsndigen und Fachmänners.

Man verlange kostenfrei Die Destt erung im Haushalte
Otto Reichel, Berlin 80., Pisenbahnstr.
e Grösste Heutsehe Spezialfabrik.

Niederlagen in gang Deutsehland.
Wo vicht erhältüch, Versandt ab Fabrik.

Man verlange ausdrücklich Reiche Essenzen mit dem
„Lichtherz“ und nehme keine Machahmungen,

Zu haben in Mexseburg bei Richard Kupper, Central-Progerie

e

Anzeige!
Die Vergröſzerung meines Geſchäftslokals iſt fertig

geſtellt und vietet nunnehr mein Lager in allen Ab
teilungen reichſte Auswahl.

u Weihnachtseinkäufen empfehle beſonders:8

Winterkleiderſtoffe, Flanelle,
Leinwand und Tiſchzenge,

Bettzeuge, Wäſche, Unterzeuge
u. ſ. w. in allen Preislagen

A. Günther Markt 17.

Hypothekengelder für Gutsbeſttzer
zu mäßige Zinsfuße, lange Jahre unkündbar, ſind auszuleihen durch

r guuil Sola aat, Hülle g. S., Aödel 1
NB. Umwandlung von Privat Hypotheken in Jnſtituts- Gelder

Trauerhüte, Trauerartikel,
größte Auswahl, billigſte Preiſe, empfiehlt

Fran Lorenz l Riklerfr.

m Halle a. S.S Leipzigerſtraße 94.
S Mitglied des

Rabatt Sparvereins.

CACA0
beete Marke

Berger, Poessneck.

für Familien Gebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die
beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen
und zur modernen Kunſeſtickeret.

Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung
Reelle Garantte. Unterricht gratis.

Banar, Markt Nr.
Fahrrad nud Nähmaſchinen Handlung. Reparatur Werkſtatt.

Färberei und chen.

Otto Züelkze, Merſeburg
Oelgrube 16,

hält ſich zur Ausführung aller in das Fach ſchlagender Arbeiten empfohlen.

Beste federdiehte wnd echtfarbige

et meeempfiehlt zu billigen Preiſen

Lheodor Freytag, Merseburg,
Roßzurarkt I



e d e o 60000Meine diesjährige

bietet geetze Auswahl in:

Ball-Echarpes und Ball-Blumen, Tüll-, Chiffon und
Feder Stalas und Bons,Seclomne Scehitrzen, Ficeans un d Spikgenheagen,

Stoffe u. Glacé- ancdsehunie Sür Bennnern, Ier ren v. K. meler
Vorgerüehter Saison wegen verlanfe garnterte Danten- und Kinderhüte bei e

e zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

ſachfi.,
Ia I. Mitteretrasse F.

9600 geeeeeeoeeeeeos G 90000 000000
isfel d, Mal J A. riecht G.nahe am Markt.

e z e i c tPa. gen Zucker, Pfd. 19 Pfg. ff. Stzil. Haſelüſſe, e l u
affinade mit Knoppern, 1 20 r. ee Zernnn Weihnachtsfeſte:Baumkerzen (Renaiſſance) Karton 30

I

50 S S Se Fräsentkfstelhemvon 95 Pſg an, in ſchönen Farben und durchaus reellen
85

15 und Feinſte Qualitäter, reelle, ſtramme Packungent
ePfd 90 für jede Doſe. Qualitäten. Als veſonders preiswert empfehle meine mitFelix Havanna reſp. rein Havanna (gedeckt mit hellem

Sumatra) verarbeiteten Marken. Dieſe ſind entſchieden den
doppelt ſo teuren Jmporten vorzuztehen. Nachſtehende
Marken erfreuen ſich täglich wachſender Beliebtheit.

S
G

artha

e

r

Weizenmehl,
f. Roſinen
f. Korinthen,
ff. Sultaniner,
ff. RieſenMandeln,

Bar Mandeln,
Bittere Mandeln,

itronat, großſt

Backpalver, Dr. Oetkers,

Garantie

Brechspargel.Pfd.Doſe 60, 90, 105 und 120 Pig

U Pfd.Doſe 35, 50, 60 und 65
Stangenspargel.

e

Vantlllenzucker,
e ucker
Bayr. Schmelzbutter,

Palmin, da W eelikuatess-Hangavine,
ekühlt mit Milch an Stelle von Waſſer.

u „Violg“ eignet ſich vorzüglich zum Backen, W
Pſd 70 g. 5 Pf. 310 Pfg.Billigere Marken Pfd. 50 und 60 Pfg.

21 Pfd.Doſe 105, 135, 155, 165 und 175 Pfg.

Leipziger Allerlet,

Man verlange meine Liſte
Weine.

Pfo Doſe 60, 75, 85, 90 und 95
Junge Brsen (Lübecker).

21 Pfd Doſe 55, 70, 90, 135 Pfg.r Pf. e 82 40 59
Junge Erbſen mit Carotten, Ca. onten,

Steinpilze, Champignons u. ſ. w. billigſt

Jmport von Kognak, Rum, Atac, dis. ff. Squeure.
Echt Nordhäuſer Kornbranttwekn, Liter 60 Pfg.

Großes Lager nanmreiner

1/20 Kiſte
675 Pfg.
450

405
360

1/10 Kiſte 540

Sobra n 540Meine Spezialität 5 e 470Ferner große Auswahl von Mk. 2.40 per 100 Sie an.
Umtauſch auch in angebrochenen Kiſten gern geſtattet.

Aromatica
Guildert Holland
Medra
Ada
Pflanzer

Borzüglich ſind GEisfeld 8 RöſtKaſfees, g Pfund 70, 90, 160, 120, 140, 160, 180 und 200 Pfg.

e Pſ. in. 5 9105 i tn m ch aſerhalbe t S r atl

n Eure r

Glas Christbaumschmuck.
Siſte für un 5.30 l. gegen Anchnahnre oder Einſendung v. 5.Sort. I enthält über 200 Stck. nur ausgeſuchte hochfeine Waare wie Glocken, Vogel,

überſponnene u bemalte Kugeln, Früchte, Fant aſteſerchen, e Eiszapfen
verſch. Reſlexe, Engel mit Friſur i. bewegt Glasflügeln, Fiſche, Sröſche, Huſtballon,e eine Villa, ein Album u. ein Porto binaie mit ec. 1000 See enthält

o ca. 340 Stch. u. Sort. III ca. 220 Stch. z. ſelben Preis nur größ. SachenAls Gratisbeilage in jeder Kiſte ein ff. Farnirter Fruchtkorb cm lang).
2 Hort. Halbes Sort. ca. 189 Stch. z. 3.50 als Gratisbeilage ganznen ein Kegelſpiel aus Glas Für Händler u. Wiederverkäufer Kiſt. z. 10, 15 u. 20 M.z Jede Kiſte enthält einen Preiskourant. Seralaunnge Verpackung. Nur als

S eigener Fabrikant iſt es mir möglich dieſen Schinuch ſo billig zu liefern.
Allein über 2000 glänzende Dankſchreiben von 1902.

Ankon Greiner huſters Sohn.
Hlaswaarenfabrik auſcha ein. Nr. 54.

Lieferant kürſtl. Höfe.

u. Marnbeschwerden,aunt- W. Harnbeschwerden, a
Schwächeguſtäude, friſche und Hroniſchegarnrshrenleiden ſowie Geſchlechtskrank
heiten jeser Art, ſpelell Mundansbeüche, vergltete Syphilis und deren Folgen,Bigſen und Hterenleiben behandle möglichſt ohne Bernfsſtörnng ſtreng viskret
Gefl. Anſragen werden franks beantwortet

Sehnelgae, Halle, Forf erſtr. 3.
Sprechſtunten: 9 1 und 6—8,. Sonntags nur 9

„EdeſweissDamyfwäſcherein. Naſchinenplät anſtalt non e

a II a. S. Karistrasse 13. Bernsprecher I25
In kn. Kurnst Meincke

Anvahmeſtele in Merſeburg

Gari e Auſth i

für ne Hoſen, Anzige und Paletotsanperordencch billig.mſe randt Rulffes,

Tuchhandlung,Maßzgeſchäft für feine Herrenkleider.

Sport Jagd und n
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